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- AT f iErr ö' Hanseinamr, öer Direktor der Diskonto-
ggMchaft , gestorben war , wolltet: kundige Leute wissen,
daß dem Grasen , PosaDowsky die Nachfolgerschaftange-
tragen worden sei. Es wird wohl auch etwas daran ge-
wesen sem. solche Dinge werden freilich sorgsam unter
iter Hand vorbereitet, nnt sogenanisteii „Sondierungen ",
und wenn sich ergibt, daß der sondierte Herr schwerhörig
zu sem wünscht, so läßt sich bequem ableugnen ; es war
dann oben nichts geschahen. Gras PosaDowsky jedeiisalls
hatte sich schwerhörig gezeigt. Billig hätte ihn die Dis-
lontogesellschaft selbstverständlich nicht haben können, aber

™ ™dunß Einkommens vonHunderttausenden
ton Mart verfing ..nicht bei dem Staatssekretär des
Innern . Darum mögen sich die großen Gesellschaften Wohl
danach drangen, hohe Beamte zu sich herüberzuzicheu?
Die Facymmmer m Großhandel und Großtirdustrie ver¬
stehenV Handwerk doch wohl gut genug, inindestens so
gut Ww me Mitglieder der Bureaukratie , die sich in das
Technische Der Betriebe, st: die sie verpflanzt werden sollen.
Manchmal nur mühsam Einarbeiten köniren Kauf¬
männische und großlndustrielle Leiter siiid auch jebenfal'IS
billiger zu haben. Trotzdem schmückei: sich manche mach-
tlgen Gesellschaften gar zu gern mit Exzellenz«-: und
anderen yohen Beamten. Sie werden wissen, warum sie
min: ' 5. Bezwhnngen, die diese Herren mitbringen,
müssen den betreffenden Gesellschaften doch wohl b-eträcht-
üch nutzm. Man hat sich, an diesen Zustand gewöhnt, da
er gang und gäbe geworden ist, aber wenn man es recht
betrachtet, ist er Doch ziemlich wunderlich. Denn was
konnten die großen Aktiengesellschaften voi: der Regierung
erlangen, was ihnen nicht ebenso gut auch ahne die Der-
KÄL .Dirsktürm s-iteil werde,: müßte,

ielbstveritandlichzu gelten hat, daß immer
Md überall nur nach Recht und Gesetz, ahne Ansehen der
S,5 “̂ ne  unstatthafte Begünstigungen Verfahren
Mrd^ immerhin , Die Gesellschaften sind nun einmal
wJÖf -rsr v^ k^ to'ereö  DirÄtoren auszugeben,

^lrekt aus der Regierungswelt kämmen, tells
Ä en ^ ^Verbindungen mit ihr unterhalteii . Mit

WvLOOO Mark Jahxesgehalt trat so vor einigen Jahren
chon der Praiideiit des Reich,sversicherungsasmts, Herr
Edicker , an die Spitze der Direktion der Siemens -Gesell-
Mt , auv der er freilich inzwischen wieder ausg.sschieden

f,®6™Ministerialdlrektor Micke wurde Direktor der
Großen Berliner Straßenbahn -Gesellschaft, und in

Rllle weiß man allerdings , welche Vorteile die Gesell-
schaft durch che geschickte Wahl erreichte. Sie hat die
Vertangening chrer Konzessionen durchgesetzt, sie hat vor-
av "»* 1! ^ berleitungsbetrieb einrichten dürfen usw>. Tie
^istontogefellfchaft , die es nach Hansemanins Tode au '
deu Grafen Posadowsky abgesehen gähabt haben soll,
hatte sich vorher schon den Geheimrat Schöller aus der
sechandluiig und den Ministerialdirektor Höter geholt
An Die Spch« der Dresdener Bank ist schoi: vor Jahren
m Gcheime Oberfinanzrat Müller getreten. Der Schaaff-
hausensche Bankverein zierte seine Direktion mit dem
Geheimen Obersmauzrat Hartung voi: der Reichsbvnk
US. ließen sich noch manch« gleichwertige Beispiele an-
W ® - fj5 dw Wahl des Geheimrats Witti-ig Durch, die

um ! ,  umneiitlich die Ernennwrg ,dcs Gcheim
ra .v Voelcker zuu: Direktor des neu-gegründeten Stahl¬
werkverbandes. Herr Voelcker war der Referent in der
Enquetekommissio.n für das Kartellw-eseii. Seine fadi
manniiche Befähigung zur Leitung des Stahlwerk-
Verbandes kann also lischt bestrittvi: werden : che Mit-
glwder des Verbandes dürsten eine für ihre Interessen
nützliche Wahl m diesem Falle aber flud} darum getroffen
Habeii, weil Gehemicat Voelcker die neue Stellung offm-
bar nicht m  Widerspruch mit Regierungsstellen annimmt.
Gairz :m Gegenteil. Wenn män sich erinnert , mit welchem
' !° saMr Einthil.sias.mus Herr v.Rh'Änbnibien
rn ferner Etats rede vom 20. Januar im preußischenW
geovdnstenha-uise de,: werD-enden Stahlwerk -Verband be¬
grüßte, so hcft man Den Eindruck, daß Geheimrat Voelcker
seine große Aufgabe im Einklang -nit de,: Anschaunnaen
zu losen suchen wird, denen die Staatsrogierung tn Der
Syndikats frage huldigt . Es empfiehlt sich, diese Be¬
ziehungen zwischen der Regierung und den leitenden
Kreiseii des Deutschen Erwerbslebens einmal von der per¬
sönlichen Seite her ins Auge zu sasseii. Man kommt
Dabei pdenfalls zu bemerkenswerten Wahrnehmungen

UoMischr ÄbrrstchL.
„Römisches Reich?"

Man schreibt den „Deutschen Stimlmen" : Was soll es
eigentlich Lödeuten, daß ein Reichstagsabgeordneter des
Zentrums , Frecherr v. Hertling , fast ständig in Ron: sich
aufhalt und mft der Kurie geheime VechanÄuiigen führt
— einmal über die theologische Fakultät in Straßburq,'
dann » er bischöfliche Erlasse, neuestens wohl iiber L:e
Errichtung emer Nuirziatur . so daß wir täglich -ieue
Niedersasiage-dieser Verhandlungen in deutsch,MZeitunaeii
loftn müssen? In wessen Auftrag und zu wessen Gunsten
werden diese Verhandlungen geführt ? — Was bedeutet
cs, daß ein  anderer Reichstagsabgeordneter des Zentrums

Major Sarsaq und sein Nreis.
Roman von Balduin Groller.

(3. Fortsetzung.)

wurde daraufhin ein Pistolenduell auf fünfund-
’CÄ. 1‘f^ ritte mit einmaligem Kugelwechsel Verein¬
es Kommand? ^^ @eEunben^d gleichzeitiges Schießen
iL. dem Kampfplatz dann am nächsten Morgen war
. >ay ganz ni seinem Element ; er beherrschte Die

und es erschien als ganz felbst-
taiX ^ kc  Lotung des Kampfes ihm » ertragen
mrF F ^ ?̂ umandierte seine Leute, als befände «r sich
ia ^ ftschule. Das Laden der Pistolei: überließ er,

mcht zu gebrauchen war , in verbindlichster
E ! n, gegnerischen Sekundanten . Er gab auf
^Eean-'r ' EEärung  ab , daß keiner Der beiden

rj ’ff dAolm kenne, hieß Born , der die längsten
die Distanz abschreiten ui:D abstecken, unv

ertiölTdj um ine Waffen und die Plätze losen. Ms die<\ v ^ C n W ^ l I 'ViU15C xui ’CiL. Xiiio  U 'u:

Ansprach? ^ Eê Maaren, hielt er ar: sie eine kurze

norÄ ™ ^ rren ! Es ist meine Pflicht, an dieser Stelle
Ahnungs -Versuch zu machen. Ich mache

nickt li^ r . Sw scheinen nicht geireigt, und Sie haben
kmiimi Man kommt entweder her, oder man
ivisien her, wenn man aber h-erkommt, soll man
SormnnÄ urcht gespielt wird . Lassen wir also die
sch Mt+nIa• ' ®ieŝ brdM auf Kommando schießeii, Mid
dird Es ' daß gmau auf Kommando geschossen
breckost "der nachher schieße,: ist gemeines Ber-
sschcmds.ii ss "? E»ltte ich mir aus , daß Die Sache ernsthäft
Zieleil Wir führen hier keine Komödien auf.
den snwlf Es Kopf oder .Herz, aber schießen Sie nicht in
^ne "der das Knie ; das vertrage ich iricht; das ist

Schweinerei. A.re vou reach -?"
iiickn,,,^ ^ ^s" antivortete Erwein, und Daroül^ MIT 0LM.dem Kopf,

tlchtiing! Eins , zwei, drei — los !"
Wle  Schüsse, ohne Schaden anznrichteii, verhallt

waren. hob Barsay die Hand mit dem Taschentuch, -md
der Dstlftarargt packte seiu Besteck ziisammeu. Erwein
eilte zu seinem Gegner und streckte ihm- die Hände ent¬
gegen.

„Verzeihen Sie mir , Herr Oberlentnant , ich war rechtunbesonnen." 1
„Ich habe mich 5,1t entschuldigen", cntgsgnete Baron

König, sernsin Gegner die Hand schüttelnd. „Ich bin der
asters von uns beiden, und ich häste die Ruhe nicht ver
Ireven-diwfen."

^ der einzige in der Gesellschaft, der bei der
Affäre bleich gÄvovdei: war , war sehr bewegt Er ging
hm und umarmte Erwein und dann versuchte er dasselbe
Manöver au Mrrsay. Der hielt sich, ihn aber vo-m Leibe
mit der Bemerkung:

„Nur keine Rührung , mein Verehrtester!"
III.

Für den Oberleutnant Baron König hatte die anf-
sehen erregende Affäre wegen der Grüiiau — für das
Austeheii hatte schoir Erich Bon : gesorgt — das letzte ae-
selllchaflliche Ausslackeri: bedeutet. Kurz daraus war sein
Vater, der Exzellenzherr, Geheimrat und Sektionschef' im
Fmanzminlsterium gestorbeii und damit erschien die mili-
tarische und gesellschaftliche Lausbahii des jungei: Mannes
vorläufig abgeschnitten. Die » te Tragödie der Bevmten-
rlristokratie in neuer Auflage. So lange das -nächtige
uno emstußreiche Oberhaupt der Familie lebt, geht alles
gut, sowie es aber die Augeu schließt, begiimt auch schonsofort das Elend.

Der junge Mani : hatte seinem Vater den Willen ge¬
tan, >vus siudiert und alle Prüfungen abgelegt und dann,
vor die Praktische Berufswahl gestellt, doch, feinen Willen
duichgeietzt ltnb sich der militärischen Carriere zilae-
weilidet. Das hatte ihn freilich einige Jahre gekoster,
aber Da er eme entschiedene Abneigung gegen den Be-
ansteiisiand hegte, die richterliche Laufbahn ihn nicht au-
zog, und der Beruf als Anwalt noch ein weiteres Opfer
von Jahren als Vorbedingimg erfordert hätte, so entschied
er sich doch noch für dei: Ausweg zur Armee, trotzdem er
dafür schon recht spät daran war.

Er diente unter ganz angenehmen Verhältnisseii; nun

regelmäßig im Reichskanzlerpalais ans - und ein,geht,
ossenibar doch, um neue Fäden zwischm Dam leite-iden
Staatsmann und der Zentrumspartei zu spinnen? Don
wem und von wo aus werdei: wir eigentlich regiert?

Reform im Vatikan.
m. R 0 m . g. April.

Es wurde von mir wiederholt berichtet, daß Pius X.
in mancher Bezichung andere Wege wandelt als sein Vor-
ganger und m seiner KstchenpoliiM den Fortschritten der
Zeit weise Rechnung trägt . Ji - verschiedenen Ordens-
trersen, d,:« für der: Fortbestand der trMtionellen Unver.
sthiilichkeit der Kürte besorgt slird, hatte man nichts
Eiligeres zu tuii, als diesen Kombinationen ein Temeistl
folgen zu lassen. Der Tatsachen, die dafür sprechen, daß
-rer heilige Vater sich iricht in den überkommenen Schmoll-
wintel zuruckzuzieheii gedenkt, werden mittlerwelle immer
mehr, wie Aiiimhm^ der Papst wolle mit der lang-
zährigen GesaNlgenschaft im Vatikan brechen und Den
Sommer m Venedig zubringen, scheint allerdnigs estvas
kuqn und fft ivohl .nur darauf zurückzuführen, daß er sich
voi: dei: Venestanenr, die er empfängt, gern mit den
Worten verabschiedet: „Auf Wiederseh-eii in- Veiwdig'"
Aiideres dagegen verdient ernsthafte Beachtung. Sdicm-als
noch stand« : die Tore -des Vatikans allen Glänbig-en ohne
Unterschied des politrschoii Bekenntnisses so weit affen wie
M -. Die Frauen der italienischen Politiker und sogar
roinische Senatoren und Deputierte , also iiach herkönvm-
Achen Begriffen ganz unmögliche Leute, werden emp¬
fangen. Der Papst spricht voi: „unserer Marine ", a-ngeb-
Uch sogar von „unserem König". Wie er sich schon als
Patriarch Pon Venedig auf die kouservative Partei in
Italien stutzte, so weiß er auch jetzt die gemäßigten Poti-
titer für sich 3,1t gewinnen und trägt dadurch viel zur
Milderung Der Tonart bei, die gegei: dei: Vatikan an-
gejchlngeii wird . Ob er dikrch seinen Versuch, auch in
sozialen Fragen ein Machtvolles Wort mitzn-sprechen, in
raditaleren Kreisen Anhänger finbeix wird, bleibt
mm-Mtenä zweifelhaft, da ihm hier durch die Berfassunq
der Kirche bestimmte Grmzeii gesteckt sind. Vom ort-ho-
dorei: Klerus wird sein Verhalten mit -mehr aber weniger
offenbartem Mißfallen beobachtet, und der Guten, die
päpstlicher fern w-ollei: als der Papst , sind nicht w-eisige.
Pav hindert das Oberhaupt der katholischen Christenheit
nich. -mnerhalb der Kirche selbst mit Eifer auf geregeltere
Verhältnisse hinzuarbeiten . Sv wurden erst jüngst einem
^ eme ^ältliche Anzahl von Pfründen bezog,
40000 Pre voi: seinem Jahreseinkommen gestrichen.
Wie ernst es Pms X . mit seiner Aufgabe innerhalb der
^lirche -meint, beweist die eben ins Lübeii getretene- Ver-
orDnuiig einer Jnspekston aller Diözesen der Welt, -die
sich auf che Rechuungsfüh ru ng der Geistlichkeit,
aus die kleinsten Details der Verwaltung, auf

mer hatten sich dp Dinge sehr schlimm gestaltet. So
lange sem Vater lebte, ging alles leidlich. Es hatte
^f 1? ,aud> niand&inal seine Schwierigkeit, für
?^ wn u'r n̂til e 3 -amiIie und die unerläßlichen gesell-
Östlichen Reprasentationskosten auszukommm, aber

a5 TtsJ^?U9 ^och durch. Nun war alles abgerissen.
Friedrich »var der einzige Sohn . Seine beid-m Schwestern
mmliwÄI 01  geschlossen, in welchen man unter
pTSÄ Entbehrungen die Jahre dnrchsch-machtete die
es brauchte um von einer Rangsklasse in die nächst-

anfzuste-igen. Auch da fehlte irun die mächtig nach-
des eiiiflußreichcii Exzellenzherrn. Sein

Einfluß sollte eigentlich die Mitgift ersetzen, die er seinen
sochtern nicht. mit auf den Lebensweg zu göben per-
mochte Voi: dieser Seite hatte also Friedrich keine Hülfe
zu erwartem und ebensowenig konnte er sich an seine
.öiUster -wenden, die -mn nur auf eine kärgliche Pension
angewieseii war . Und da sollte er nun Rat schaffe,: !

Er War in Schuldei: hinemgeraten , ohne recht m3 ™ ~  toc? Erst waren es einige kleine Verlegern
heillii, die keinem m der Le-utnantszeit erspart bleiben.
Cm paar hundert Gulden — .Papa -wird zwar nicht sehr
fh/o 4* ]em' schließlich, er wird begreife,1, daß selbst
cm ^ eutnant einmal in dre Klemme geraten kann. Dann
am eine gemeinsame Finanzoperatioii mit einem-K-au-e-

laden Dc-an nahm estv-as mehr ans, als maii aeraüe
Aufnehmcn entschließt man sich ja

‘iw .' “ 7 11‘\b J 5“ dffff.Kamerad bald darauf aus dein
Regiment -und den: Ofstziersstaiid überhaupt ausgeschifst

mußte, blieb Friedrich allein mit der ganzen Per-
bindlichtest hangen . Es wurde unter Opfern prolon-
spert und er gab sich der süßen Jlliisiou hin, von seiner
Ooerleutnaistsgage dann die Teilzahlungen leicht be-
stmtm zu können. Er wurde Oberleutnant , aber mit
öen Pellzahlungeii wollte es sich doch nicht machen. Nun

, ^ ^ Dl' auch so augewachseu, daß er nicht
oen Mut saiid, sie seinem schon kränkelnden Vater einm-
bekennen. Als nun sein Vater starb, ohne irgend ein Ver.
mögen.zu hinterlasseii, da bedauerte er es freilich tief so
m-N'g'e geZQudsrt Zu Iicti&'Cit, tifowc  boron luia.r nichts ntcfit
311 andern . Es wurde wieder und Dieses Mal unter u„.
ßcfjcmcit Cpfern proloußicrt , unb nun ging vZ ubn'hanpj



tie  Revision des Bestandes an KirchMgütsrn usw.
-beziehen soll. Wese Gen-eralmusteruny wird in Ualren
.LeKunsp uni) sich dann zunächst auf alle anderen atro-
päischen Länder erstrecken, soweit -ihr nicht ur der Ver¬
fassung der betreffenden Staaten Hindernisse entgsgen-
g-esjellt -werden. Das Resultat dieser Überprüfung, die
nicht allen- Diözesen- gleich willkommen sein wird, durste
manche Überraschung bringen.

Der Aufstand in Deuislh-Küdwestastlku.
Die «euesten Kämpfe in Südmestafrika,

welche der Kolonne Glafenapp aufs neue so schwere Ver¬
luste zugefügt haben, veranlassen uns , unseren Lesern
-eine neue Karte des Kampfgebietes nordöstlich von Oka-
handja vorzulegen . Die Orte,
welche für ewige Zeiten in der
deutschen Geschichte als Orte der
Trauer bekannt bleiben werden,
sind von uns -durch Unterstreichung
gekennzeichnet. Wunderbar bleibt
es , wie die Kolonne Glasenapp,
von der der Feind von Owikoko-
rero angeblich nach Südosten ab¬
zog, mit einem Male den
Feind im Rücken haben konnte,
so daß sie ihn aussuchen mutzte,
um ein Ausweichen desselben nach
der englischen Grenze zu verhin¬
dern . Es scheint demnach, als sei die
Kolonne umgangen worden. Eine
Kritik ist hinterher natürlich leicht.
Es scheint aber doch, als hätte man
lmit der Ausnahme der Opera¬
tionen warten sollen, bis genügend
Mannschaften zur Stelle waren,
um den Feind umfassen und
schlagen zrr können.

**•

Das siegreiche Gefecht bei
> Onganjira.

wb . Berlin , 11. April . Gou¬
verneur Leutwein meldet ans
Okahandja  unter dem Heu- . , ,
tigen Tage : Ich habe mit der vereinigten Hauptabtellung
(Dürr ) und der Westabteilung (Estorfs) die Hauptmacht
des Feindes , etwa 3000 Gewehre, bei Onganjira ange¬
griffen. Die Hereros befanden sich in starker, kreis¬
förmiger Höhenstellung, Front nach Nordwesten. Zuerst
wurde der feindliche linke Flügel umfaßt und zurück¬
geworfen. Dann erfolgte der Angriff gegen Mitte und
rechten Flügel . Zwei energische Gegenstöße des letzteren
gegen unseren linken Flügel wurden abgewiesen. Mil
Einbruch der Dunkelheit , nach achtstündigem Gefecht,
wurde die feindliche Stellung durchbrochen. Der Gegner
ist nach allen Seiten , mit den Hauptkräften anscheinend
in nordöstlicher und östlicher Richtung, zurückgegangen.
Diesseitige Verluste , gefallen: Oberleutnant Otto von
Estorsf aus Veersen bei Ulzen, Leutnant vr . Burkard
Freiberr von Ersfa aus Werneburg , Kreis Pößneck,
Gefreiter Kowl, 3. Batterie , aus Jagcnvw , Kreis Kol-
chin, Gefreiter Heinrich Schröll, 4. Geldkompagnie, aus
Kaulbach bei Homburg (Hessen). Schwerverwundet:
Leutnant Richard von Roseuberg aus Kassel, 1. Fcld-
lompaguic, früher Franz -Regiment, Schuß im Ober¬
kiefer, Sergeant Gustav Liedtke, 4. Fcldkompagnie, aus
Langen (Kreis Bartenstein ), Schuß im rechten Ellen¬
bogen, Gefreiter Otto Lucas, 4. Feldkompagnie, aus Alt-
landsberg bei Berlin , Schuß durch beide Beine , Reiter
Heinrich Müller , 4. Feldkompaguie, aus Grotzburgwcd-el
boi Hannover , Schuß im rechten Unterarm , Sergeant
Wieland , 1. tz-eldko-m-pagnie, aus Buchenbrenn, Kreis
Pforzheim, Brustschuß links, Kriegsfreiwilliger vor:
Blano , 1. Feldkompaguie, aus Berlin , Schuß durch den

linken Unterschenkel. Leichtverwundet: Feldwebel
Schladitz, 1. Feldkompaguie, aus Gu-erznow, Kveis Lissa,
rechter Zeigefinger abgeschossen, Reiter Kube, 1. Feld¬
kompagnie, aus Misloslawa , Kreis Birnbaum , Streif¬
schuß am rechten Unterschenkel, Gefreiter Waruke, 1. Feld-
kvmpagnic, aus Tischentin, Kreis Ludwigslust, Verlust
zweier Finger an der linken Hand durch einen Schuß,
Gefreiter Georg Ruegcr , 1. Feldkompagnie, aus Berlin,
Streifschuß am rechten Oberschenkel, Gefreiter Emil
Effort, 1. Feldkompagnie, aus Schönlanke, Kreis Czarni-
kau, Streifschuß am rechten Unterarm.

*

bä . Berlin , 11. April . Der bei Okanjira gefallene
Leutnant von Ersfa ist ein entfernter Verwandter des
Reichskanzlers Grafen Bülow.

Der rufflsch-japanische Krieg.
Der „Warjag " gehoben.

bä . London, 12. April . „Daily Mail " meldet aus
Tokio, es -sei den Japmwru gelungen, den im Hasen von
Tschemulpho gesunkenen Kreuzer „Warjag " zu heben.
Hierdurch seien die Kosten des Brander -Angriffes auf
Port Arthur gedeckt.

Das neutrale China.
bä . London, 11. April . Der Tschifner Korrespondent

der „Morning Post" -drahtet : Ein hochgestellter Pekinger
Beamter hätte ihn davon verständigt, daß die Stimmung
in den chinesischen amtlichen Kreisen der vom Fahre 1800
gleiche. Die Entlassung Sus und die Übertragung seiner
amtlichen Siegel an Natung deute an , daß die fremden-
feindliche Politik wieder die Oberhand erlange . Die
Japan freundliche Partei tue ihr Bestes, um die Ent¬
lassung 5er Beamten , welche den Europäern freundlich
gesinnt seien, zu erlangen . Es sei eine ernste Möglich¬
keit vorhanden , daß trotz der gegenteiligen amtlichen
Versicherungen Chinas Neutralität bald von der allge¬
meinen Volkserhebung gebrochen wird.

«-

bä . London, 11. April . Ein Telegramm der „Times"
aus Tschifu  besagt , daß am letzten Donnerstag 2000
Mann russische Artillerie und 60 Kanonen in Niutschwang
angekommen seien.

bä . London, 11. April . Aus russischer Quelle wird
über Niutschwang gemeldet, daß die japanische Vorhut

zwischen Andschu und Kaichow, welche die Gebrrgskette
mit Maschinengewehren und Artillerie besetzt halt, rn-
folge der schlechten Wege abgesperrt ist.

bä . Paris , 11. April . Einem Vertreter des „Petit
Parisien " erklärte der Chef des russischen Marrne-
Stabes , Admiral Roschdjestwensky, die Ostseeflotte werde
voraussichtlichnicht nach Ostasien abgehen, weil bis Sep¬
tember, dem Zeitpunkte, an welchem die Flotte dort
frühestens erscheinen könnte, die Marine überhaupt ihre .
Rolle im -gegenwärtigen Feldzuge ausgespielt haben
würde.

wb . Niutschwang, 11. April . (Reuter .) Berichte
über rege Tätigkeit der Japaner in Korea und über die
Ankunft japani -scher Transportschiffe ans dem Falu halten
die hiesige Garnison zur Wachsamkeit gegen einen mög¬
lichen japanischen Angriff an. Als gestern abend injdev
Mündung des Liauflusses von dm anslansenden Schrffen
Lichtsignale gegeben wurden, um die Wass-ertiefe anzw 1
zeigen, gaben die Forts , welche -die Signale mißv-er»
standen hatten , 24 Schüsse aus die Lotsenboote und m
nach auswärts bestimmtes Kauffahrteischiff ab . Das!
Feuer -beunruhigte die Einwohner der Stadt , da diese
gla-Nbtsn, daß die Japaner einen Angriff ausführtm .j
Auch unter dm Soldaten -entstand Aufregung, so daß zw-ei-
chinesische Matrosen , die sich über den Fluß setzen wollten/
von -den Sch-ildw-achen erschossen wurden.

wb London, 12. April . Die „Times " melden aus
Niutschwang vom 8. April : Inder ganz-m Südmvn - )
dschurei sind durch starke Regenfälle die Ersenbahnen über-
schwemmt, die Straßen unwegsam und die Feldtele-
graphen unterbrochen. Der Verkehr durch das Land ist
l-ahm gelegt. . ^ . I

bä London, 12. April . „Da-lly Ch-romcle" meldet
aus Tschifu: Eni Dampfer aus Niutschwang h-abe gestern
nachmittag 16 Kilometer von Port Arthur mtsemt -acht
große japanische Kriegsschiffe bemerkt, welche in -der
Richtung nach Ta -lny fuhren. Der Dampfer wurde von
einem der Kriegsschiffs durchsucht und hieraus frei -ge¬
lassen. — Telegramme -aus Söul und Wei-hm-wei be-
sagen, man glaube, daß die Russen am nördlichm User des
Jaluflusses nicht stark gmug sind, um dem Vordringen
der Japaner Widerstand zu -leisten.

bä . London, 12. April . „Daily News" meldet aus
Tschifu, daß seit Samstag die Flotte des Admirals Togo
zwischen Tschifu, Wei-hai-wei, Port Arthur und den
Elliot -Jnseln kreuze. In dem Telegramm wird behauptet, ^
daß 35 000 Japaner sich auf den letztgenannten Inseln
befänden. Sie seien bestimmt, -an der mandschurischen
Küste zu landen.

bä . London, 12. April . Der Kriegsberichterstatter
ber „D-aily Mail " telegraphiert seinem Blatte aus
Söul:  Die 2. und 8. Division der japanischen Arme»
ist in der Jalu -Mündung angelangt.

Deutsches Deich. 1
* Hos. und Personal -Nachrichten. Nachrichten aus Syrakus

zufolge trifft der Kaiser  heute früh dort ein. Die Syrakufer
wollen dem Herrscher zu Ehren im griechischen Theater em
Mvnstre-Konzert ausführen lassen. — Kaiser Wilhelm ewpnng
gestern nachmittag an Bord der „Hohenzollern" den Erzbischof
von Malta , nachdem er vom Lunch beim Admiral Domviüe zm
rückgckehrt war . Später unternahm er einen Ausflug nach
Cittavecchia und den Palace of Bordala.

* Berlin , 11. April . Das Verbot der Füns-
markstücke in Sü dwestafri ka,  welches vom
Reichsschatzamt angeordnet war , ist aufgehoben.

* Die wasserwirtschastlichcn Vorlagen sind, wie schon
gemeldet, endlich dal Ein parlamentarischer Bericht«
erstatter schreibt: Die wasserwirtschaftlichen Vorlagen,-
die gestern dem Abgeordnetenhause zu-gegangen sind,
setzen sich aus vier Teil-entwürsen und einer wasser¬
rechtlichen Vorlage zusammen,- daneben sind auch in dev
auf >das Hochwasser in Schlesien bezüglichen Vorlage

nicht mehr -weiter. Eine ganz trost- und aussichtslose
Sache! Wie sollte ein vermögensloser Offizier auf em-
mal siebentaulsönd Gulden auf einen Strich hinlegen, um
seine Gläubiger zu befriedigen?

Der junge Hof- und Gerichtsadvokat Doktor Albert
Stahl machte in seinem Kabinett gerade einige Post-
sachen fertig , aB ihm der Kanzleidieuer die Karte des
Oberleutnants Fried -rich Freiherrn v. König-Cervignauo
hereinbrachte. Der Anw-alt klebte rasch noch den letzten
Brief zu, bezeichnete dem Diener die Stücke, die zu rekom-
mandieren seien und sagte dann:

„Ich lasse den Baron bitten !"
Eine Minute später trat der Oberleutnant ein und

grüßte förmlich, während der Anwalt ihm mit großer Be¬
flissenheit ontgegenging und mit vieler Herzlichkeit die
Hände schüttelte. „Endlich ein angenehmer Bestich, das
lasse ich mir gefallen!"

„Ein Besuch? Ich leiste einer Vorladung Folge."
Ter Oberleutnant hatte bei -der herzlichen Begrüßung

seine schlanke Figur ziemlich steif gehalten, und auch der
Torr seiner Erwiderung war nun ein wenig kühl und
trocken. Die beiden Männer hatten sich von jung auf ge¬
kannt, waren Schulkameraden, Jugendfreunde gewesen,
hatten zusammen juristische Kollegien belegt und dann
waren sie — es mochten doch schon sieben, acht Jahre -her
sein — cursein-andergeko mmen.

Doktor Stahl -bemerkte die Zurückhaltung seines
Jugendfreundes sehr wohl, er ließ sich durch sie nicht ver¬
stimmen.

„Komm', setz' dich zu mir , Fritz", sagte er, „und laß
uns ein vernünftiges Wort miteinander reden. Du bist
gleich furchtbar beleidigt, daß ich-— gerade ich—"

„Ah — ", wehrte der Offizier ab, „ich bin nicht be¬
leidigt. Du hast eine Pflicht zu erfüllen, Albert — er¬
fülle sie."

„Es ist ja komisch, daß ich — gerade ich — dir die
gegnerische Partei sein soll! Ich hätte ja die ganze Sache
auch ablehnen können; wollt' ich auch ursprünglich : es
hätte aber fernen rechten Sinn gehabt. Hätt 's eben ein
anderer übernommen. Was hätte dir das nützen können?"

„Es hätte vielleicht weniger weh getan, aber darauf
lommt es ja nicht mehr -cm."

tFortsetzung folgt.j

Feuilleton.
Erinnerungen an Isabella.

-Der soeben erfolgte Tod der ehemaligen Königin
von Spanien , Ffabella,  erinnert an Ereignisse, die
dem Historiker wohl bekannt, aber auch im Gedächtnis
anderer wieder wachgerufen zu werden wert sind.

Ferdinand  VII ., derselbe Bourbon , für dessen
Rechte das spanische Volk den heroisch>en Kampf -gegen
Napoleon führte, hatte nach -dem Tode seiner dritten,
wie deren Heide-Vorgängerinnen kinderl-osenG-emahIin, ob¬
wohl kränklich und bereits 46 Fähre alt , zum viertenmal,
und zwar die stzilianische Prinzessin Christine  ge¬
heiratet . Und siehe da, die angerufenen Heiligen voll¬
brachten ein Wunder , denn drei Monate nach der Hoch¬
zeit wurde die Welt durch ein königliches Edikt überrascht,
in welchem Ferdinand die bisher -gültige, ausschließlich
männliche Erbfolge nach dem salischen Gesetze au-sh-ob.
Zugleich erfuhr man, die junge Königin befinde sich in
guter Hoffnung. Sollte sie nun auch keines Sohnes , son¬
dern nur einer Tochter genesen, so war derselben die
Thronfolge gesichert und Don Carlos,  der Bruder
des Königs -und rechtmäßige Erbe des Thrones , von die¬
sem ausgeschlossen. Zugleich war der Grund dazu gelegt,
Spanien in einen Ozean von Blut und Tränen zu stür¬
zen. — Am 10. Oktober 1830 gebar die Königin Christine
eine Tochter — Ffabella, die als Prinzessin von Asturien,
d. h. als Kronprinzessin und Thronerbin sofort anerkannt
wustde. Später bekam Fsabclla noch eine Schwester, die
Prinzessin Luifa. — Ferdinand starb 1833, seine un¬
mündige Tochter wurde als Ffabella II . als Königin
und ihre DiUtter Christine als Regcntln ausgcrnfen.
Sofort protestierte der Bruder des verstorbenen Königs,
Don Carlos , und es begannen die sich bis in unsere Zeit
hinziehenden entsetzlichen Kämpfe zwischen seinen An¬
hängern , den C -arlistos  und Serrilos , und den An¬
hängern der Regcntin , den Christinos  oder Libera-
los , welch letztere Bezeichnung damit zuerst in die Ge¬
schichte eintritt.

Die junge Königin entwickelte sich körperlich unge¬
wöhnlich schnell, und als sie das mannbare Alter erreichte,

mußte naturgemäß ihre künftige Vermählung von höch¬
stem Interesse für die Parteien im Innern und die euro¬
päischen Höfe werden. I

Es beginnt jetzt eine Reihe von skandalösen Vor¬
gängen, welche in den Geschichtswerkenmit „spanische»
Heiraten " bezeichnet werden und die die Zeitgenossen i»
besonderem Matze erregten . I

Fn erster Linie wollte der König von Frankreich,
Ludwig Philipp,  Spanien für sein Haus ge¬
winnen , und da er es doch vor den übrigen Großmäch¬
ten nicht wagen durfte, die junge Ffabella mit eine!»
seiner Söhne zu vermählen, brauchte er die Arglistz
Ffabella einen impotenten Gemahl ausznsuchen, nämlich
ihren Vetter , Franzisko de Affis, dagegen aber ihre
jüngere und schönere Schwester Luis« mit einem feiner
Söhne , dem Herzog von Montpcnsier, zu vermähle»,
Die Königin-Mutter willigte in diesen nichtswürdige»
Plan ein, um im Flamen ihrer Tochter selbst fortzurcgie«
ren , und die Doppelhochzeit fand am 10. Oktober
statt. Gewiß ist, daß Fsabclla in kein eheliches Verhält
nis zu ihrem Gemahl trat , ja, nicht treten konnte, um
ihn nach der Hochzeit nicht weniger mißachtete wie vorher.

Besonders erbittert über Ludwig Philipps Jntrigue
war der Premierminister von England , Lord PalmerstoNj
Er durchkreuzte den sauberen Plan durch gleiche Mch
sichtslostgkeit und Schamlosigkeit, und hatte an Bulwel,
den: englischen Gesandten in Madrid , ein geschicktes Wcrp
zeug, um die Königin J 'sabella nicht nur dem französt
schen Einflüsse zu entziehen, sondern auch für eine leg>
time Nachkommenschaft derselben zu sorgen, durch uieM
die Kinder Montpcnsicrs die Aussicht auf die ThronsoW
in Spanien verloren . Denn : pater est , que®
raystiae demonstrant . Das alles wurde vermitb:»
durch den bildschönen General S e r r a n o , den " *1
gott aller Spanierinnen , der in das intimste Verhältnis
zu der jungen Königin trat . Die Königin brach mit ihrer
Mutter , die nach Paris reiste, um sich bei Ludwig Ph" '^
neuen Rat zu holen. Der unglückliche Franzisko w»ro?
auf ein Lustschloß entfernt, während Fsabella selbstf*S
nur mit schönen Männern umgab, die ihr gefielen u»o
ein überaus lustiges Leben führte . Des Derrano über¬
drüssig, warf sie sich dem Oberst Gandara in die Arm
und endete nach mancher Abwechselungnüt dem Gu»!
liugc, den auch unsere Zeit oft nennen hörte , dem F»t«w
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stoafferrechtliche Gesichtspunkte berührt . Zu den Vor¬
lagen gesellen sich noch 16 Anlagen und Denkschriften.
Der Gesamtkostenanschlag soll sich auf 700 Millionen Mark
belaufen. Wie verlautet , wird mit der Möglichkeit ge
rechnet, daß der Ministerpräsident Graf Bülow vor Be
ginn der Plenarsitzung am Dienstag im Abaeordneten-
hause das Wort zu einer Erläuterung der Vorlagen zu
ergreifen Neigung empfinden könnte. Die Vorlagen
werden heute Dienstag zur Verteilung gelangen . Sie
sollen, wie der Präsident beabsichtigt, nach Beendigung
der dritten Etatsberatung im Plenum auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden. Uber die Art und Weise der
Beratung der Vorlagen werden sich zwischen der zweiten
Md dritten Etatsberatung die Fraktionen schlüssig zu
wachen haben.

* Protestanten und Jesuiten . Das „Protestanten¬
blatt" schreibt an der Spitze seiner letzten Nummer:
Einen Artikel über die Jesuiten von einem Katholiken
wünschen wir uns für unsere Leser. Immer wieder be¬
gegnet in katholischer Rede uns der Vorwurf der Un¬
wissenheit in katholischen Dingen , des mangelnden Ver¬
ständnisses für katholische Eigenart . Nun möchten wir
gern unseren Lesern ein recht klares und richtiges Bild

. von den Jesuiten geben, und fordern daher die „Trierische
Landeszeitung" oder die „Germania " oder die „Kölnische
Volkszeitung" auf, den besten und begeistertsten katho-
Lischen Schriftsteller zu ersuchen, uns mit oder ohne seinen
Namen die glänzendste, klarste Schilderung der Prin¬
zipien, der Organisation und der Arbeit des Ordens der
Gesellschaft Jesu zu schreiben. Wir verpflichten uns,
nichts davon, noch dazu zu tun . Wir werden in der Be¬
sprechung des Artikels nur aus den in ihm selbst ent¬
wickelten Gedanken und Tatsachen Nachweisen, warum
wir Gegner der Jesuiten sind und bleiben müssen. Drei
Fortsetzungenzu je drei bis vier Spalten ungefähr stellen
wir zur Verfügung . Die „Köln. Volksztg." befürwortet
die Aufforderung mit der Bemerkung : Wir hoffen, daß
von einer kompetenten Feder die Gelegenheit, von dieser
Tribüne zu sprechen, benutzt wird . Selbst unter liberal-
protestantischen Pastoren mag es den einen oder anderen
geben, der davon zu überzeugen ist, daß man über die
Ziele und die Arbeit des Jesuitenordens unzählige Lügen
in die Welt gesandt hat.

* Leipziger Ärztestreik. Sämtliche Mitglieder der
medizinischen Fakultät  der Universität Leipzig,
soweit sie ausübende Arzte sind, haben nachstehende Er¬
klärung veröffentlicht: „Die Unterzeichneten, welche zu
gleicher Zeit Mitglieder der Universität und praktische
Arzte sind, sehen sich zu folgender Erklärung veranlaßt:
Wtr haben immer mit Freuden mit daran gearbeitet, daß
der Bevölkerung die Wohltaten der sozialpolitischenGe¬
setzgebung voll und ganz zuteil werden. Wir haben bei
der Ausübung unserer Tätigkeit mit den Mitgliedern der
Ortskvankenkasse Leipzigs immer in Frieden gelebt und
haben den dringendsten Wunsch, daß dieser Frieden nicht
gestört werde. Aber die Mitarbeit des ärztlichen Standes
an den sozialen Aufgaben kann nur dann eine frucht¬
bringende ŝein, wenn der ärztliche Stand frei ist. Diese
Freiheit ist gefährdet, nicht für Leipzig allein, sondern
mdrrekt für ganz Deutschland. Nach dem Siege des
Systems der Distriktsärzte Sei der Ortskrankcnkasse
wurde das Beispiel der größten Kasse Deutschlands zur
Nachahmung aufforderu . Was bedeutet dieses System
für den ärztlichen Stand ? Es bedeutet, daß ein junger
Arzt fein Brot nur dadurch finden kann, daß es ihm ge-
nngt sich erne Anstellung bei der Kasse zu verschaffen,
und daß er unbedingt abhängiger Beamter der Kasse ist,

5? f‘c Slücklich erlangt hat. Es bedeutet, daß der
Nachmuch-s eines Standes , btx  durch seine auf das

wm Menschliche gerichtete Tätigkeit wie kaum ein an¬
derer berufen und geeignet ist, vermittelnd , ansgleichend
und versöhnend zu wirken, mächtigen Organisationen in
^ Hände geliefert wird , welche sich mit einseitigen poli-
ttschen Bestrebungen erfolgreich verbinden können und
zum Teil schon verbunden haben. Wir stehen daher als
Ihw mt&  Jr e^m ' der akademischen Jugend in dem
«rvert um die Frage , ob freie Arztwahl oder Distrikts-

I. Klatt. Mesbad «mr Tagblatt . m. Apri, i» 04.
23̂ '. unbedingt aus der Seite unserer ärztlichen
Standesgenossen und der freien Arztwahl , und
müssen es ablchnen , unsere Arbeit
lr ge n d wie in den D i e n st des S -ystemsdcr
Drsirrktsärzte und Beratungsanstaltenzu stellen ."

* Der nächste sozialdemokratische Parteitag . Aus
- n berichtet : Der diesjährige sozialdemo¬
kratische Parteitag soll in unmittelbarem Anschluß an den
internationalen Sozialistenkongreß in Amsterdam voui
21. bis 27. August in B re m e n stattfinöen.

Keile 3.

Ausland.
bei Agram

Das Ge-
vernichtet.

* Österreich-Ungar ». In Samabor
kam es zu großen B a u e r n u n r u h e n.
meindehaus wurde gestürmt und alle Akten ... . .....
So » den ausgerückten Artilleristen wurde «in Mann ge¬
tötet und mehrere Personen verletzt. Eine starke Militär¬
abteilung ist nach Samabor gesandt worden.

* Italien . Die Skandale , bei denen es sich um die
ungerechte Zuwendung von Geldern handelt, welche
seitens des Staates verteilt werden, scheinen nicht enden
zu wollen. Bei jeder derartigen Gelegenheit kommen
.Enthüllungen ", und soeben werden auch solche wieder
laut mit Bezug auf die von China gezahlten Entschä¬
digungen. Nach den in den Zeitungen veröffentlichten
Listen haben die verwundeten und die Angehörigen der
in China gefallenen Soldaten im ganzen nur 650 000 Lire
erhalten , während einzelnen Beamten , Leuten von frag¬
würdiger Beschäftigung und besonders den Missionaren
Millionen zugcwendct worden sind. Von dem Depu¬
tierten Mirabelli ist deshalb eine Interpellation in der
Kammer angcmeldct worden , und die Regierung , die der
Sache ernstlich auf den Grund gehen will, hat den feiner¬
zeitigen Gesandten in Peking, den Marguis Salvagv
Roggi, welcher augenblicklichItalien in Kairo vertritt,
zur Auskunftserteilung nach Rom berufen.

* Serbien . Durch einen vorgestern erlassenen Mas
des Königs Peter werden viele Offiziere, die bis jeyt
nicht avancierten , weil sie nicht die Kriegsakademie ab¬
solviert haben, befördert , um die Spitzen der jetzigen
Machthaber des Heeres zu verstärken. Für die nächste
Woche wird ein neuer Mas erwartet , -wonach alle
Offiziere pensioniert werden, -welche die Ereignisse vom
11. Juni mißbilligen. Die Regierung ist entschlossen,
allen Offizieren, die an der Gegenverschwörung beteiligt
waren , die Uniform abzunehmen.

88. KmmNllmdtig der Keg.-§y. WMe».
o . Wiesbaden, 12. April.

38. Kommunal-Landtag des RegierungsbezirksDer

danteu Marfori , bis endlich die Revolution unter Prim
vom September 1868 ihrer Regierung ein Ende machte.

Die inerteren Ereignisse, der verunglückte Versuch
«r Spanrer , erneu Hohenzollern auf ihren Dhron zu

Eprsode des italienischen Königtums und der
öa§  Zurückgreifen auf die Nach¬

kommenschaftJsabellas sind bekannt.

Wiesbaden ist heute mittag 12 Uhr im großen Saale der
Kgl. Regierung durch den stellvertretenden Kgl. Kand-
tagskommissar, Herrn Regierungspräsident H e n g st e n-
berg,  mit folgender Ansprache eröffnet worden:

„Geehrte Herren ! Nachdem Seine Majestät der
Kaiser und König die Einberufung des Kommunal-Land-
tag-es des Regierungsbezirks Wiesbaden auf den heu¬
tiger: Tag zu genehmigen geruht haben, -gereicht -es mir
zur Ehre , Sie namens der Staatsregierung beim Be¬
ginn Ihrer Tagung zu begrüßen und willkommen zu
heißen. Seitens der S -taats -regierung werden dem Kom-
munal -Landtage in diesem Jahre keine Vorlagen unter¬
breitet werden, dagegen harren Ihrer sachkundigen
Prüfung und Beschlußfassung eine große Anzahl von
Anträgen und Vorlagen Ihres Landesaussch'usses. Aus
dem Ihnen erstatteten Bericht des Landesausschusfes
über die Ergebnisse der Verwaltung feit dem 1. April
1902 werden Sie mit Befriedlgnng von der vielseitigen
Tätigkeit Kenntnis nehmen, die während dieses Zeit¬
raumes auf den der Fürsorge der Bezirksverwaltung
auvertrauten Gebieten  der Volkswirtschaft und Wohl-

Ans Kunst und Leben.
verschwenderische Königin . Von der vor wein

«<* Tagen verstorbenen Königin Jsabclla erzählt der
«maulois" folgende hübsche Anekdote: „Der Wert des
oel^ s blieb für die Königin Jsabella stets unbekannt.
Aissie Zen Dhron bestiegen hatte, besuchte sie eines Tages

Madrid die asturische Amme, die Alfons XII . genährt
Lk '- ryRtoIße einer Feucrsbrunst oder einer Epidemie,
l oenfalls irgend eines schrecklichen Unglücks, kam diese
X? “ -auS  ^ rcr  Provinz herbei, um Hülfe bei der

suchen. Jsabella war gerührt von der dra-
s,,!!- ■, uusgeschmückten Erzählung und lteß ihren Haus-

imerster rufen . „Gib dieser armen Frau sofort 10 000
toiw * 43 400  MI Der Haushofmeister erhob laut Ein¬
ig uch und suchte Einwendungen dagegen zu machen,

was ich dir sage", wiederholte die Königin . Da
Haushofmeister ein genialer Gedanke. Er nahm

0 einzelne Duros und breitete sie ans den Tischen
die Ŝ ^ en des königlichen Gemachs weit aus . Als

WR  chrem täglichen Spaziergang zurück^
te  und diese Geldstötze auf ihren Tischen ausgebreitet
/rhob auch sie Einspruch. „Was soll all das Geld",

wem- K erstaunt . „Majestät", erwiderte der Haushof-
„das ist das Geschenk, das die Königin für die

bin^ Prinzen von Asturien bestimmt hat". „Du
verrückt", sagte die Königin . „Gib dieser Frau

fchr«. ^ esen Geldstücken. . ." Natürlich fand der
Haushofmeister, der sich in der Wirkung dieses

leb tp ' i Königin über den Wert des Geldes zu bc-
der i' R. Et verrechnet hatte, einen Mittelweg zwischen
Gabe u^iu reichlichen und jetzt allzu geringen
der ‘ Merkwürdigerweise haben bis zum Tode
Stöni*- ß*n Jsabclla vier Frauen gleichzeitig den Titel

Mn von Spanien geführt . Außer der Königin

Jsabella waren dies Maria Christina , die Mutter des
jetzigen Königs, -die nacheinander Königin-Gemahlin
und KöniginMegentin war,- die Infantin Maria , die
-Lchwester des Königs, Prinzessin von Asturien, und
Königin von Spanien seit -dem Todestage ihres Vaters:
endlich die Herzogin von Madrid , Gemahlin von Don
Carlos , die „rechtmäßige" Königin von Spanien.

* Photographierte Nebelteilchcn. Dr . Barns hat
fcn gelungenen Versuch gemacht, Nebelteilchcn, die durch
den Einfluß von Röntg-eustrahlen zur Verdichtung ge¬
bracht waren , photographisch aufzunehmen und zu messen.
Ter Nebel wurde künstlich dadurch -erzeugt, daß für eine
Zeit von einer bis zehn Minuten durch eine mit Wasser¬
dampf gesättigte Luft Röntgcnstrahlen geleitet -wurden
Ter dazu benutzte Behälter war aus Holz hcrgestellt'
das mit eurem harzigen Stoff imprägniert und mit einer
doppelten Lage von Bau -mwollzeug ausgekleidet war-
außerdem war das Gefäß mitGlasfcnstern versehen Di"
Nebclbläschen wurden auf einer mit einer Llschicht'über¬
zogenen Glasplatte aufgefang'-u, die für «ine Halm
Minute in den künstlichen Nebel gehalten wurde . Wie
sein die dann vorgenommenen photographischen Messunaen
Simsen sind geht aus ihren Ergebnissen hervor , indem
noch Nebelblaschen von nur •/„„  Zentimeter Durch¬
messer festgestellt wurden . Dr . Barns hofft durch diese
Untersiichungen zu einer grundlegenden Erklärung derNebelbrldung zu gelangen.

* Verschiedene Mitteilungen . In der heute abend
‘V2 Uhr stattfiildcnden Kammermusik - A u ffiih -
rung  der Herren Konzertmeister Nowak, Brückner
Fischer, Troll („Loge Plato ") tritt durch dienstliche Ver¬
hinderung des Frl . Müller eine Änderung ein, Frau
Elfriede Geiße-Winkel, die Gattin unseres allgemein be¬
liebten Opernsängers Herrn Winkel, wird die Güte
haben, und verschiedene Lieder znm Vortrag bringen
Frau Geiße-WiNkel erfreut sich überall eines vorzüg¬
lichen Riffes als Lieder- und Opernsängerin , und cs
dürfte allgemeines Interesse haben, die Künstlerin hier
zu hören.

Ein zwölfjähriges Mädchen,  Komtesse von
Champmvynal, hat vor einigen Tagen in Antwerpen in
drei kurzen, von ihr selbst geschriebenen
Stücken  die Hauptrollen gespielt. Ihr Spiel ü'ber-
räschte durch die Reife der Auffassung.

sahrtspflege entfaltet worden ist. Der neue Haushalts-
Voranschlag erbittet von Ihnen die Mittel , welche er-

/Ed , um eine ersprießliche wirtschaftliche
Werterentwrckelung des Bezirks auch im laufenden Jahre
o? ß^ vsihrlefften. Von besonderer Bedeutung wird IhreSlSftl Uber die wettere Ausgestaltung der dem

öer&ait& aefähd)  obliegenden Fürsorge für die
f£aRfren.. ietn' ^ereit  Unterbringung ungeachtet der

Ee " s beschlossenen Erweiterungsbauten in W-eilmünster
Errichtung einer dritten Jrrsnanstalt

hervortreten lägt und damit weitere finanzielle Aw-
S c“ '5 3cit  von erheblicher Höhe unabweisbar macht.-
D-er Ihnen vorgelegte Haushalts -Voranschlag -sieht be-

der dem Fonds für außer-
oröentlrche Hochbauten zuzuführenden erhöhten Mittel
verbunden mit den durch die Fürsorgeerziehung und die
Landarmen Verwaltung, sowie die Zuschüsse zu den Kosten
^ ^ ^ uudermerbs für -reue Eisenbahn-Berbindungcu
bedingten Reehrau,Wendungen für das laufende Jahr die
C r h ö hung der  B e z i r ks ste u c r n auf 6 Prozent
vor, deren Bcwilliguug , sofern nicht wichtige Zweige der
Verwaltung , insbesondere auf dem Gebiete des Ver-
tehr^wefens, in ihrer Weiterfürdcrung Einbuße erlei¬
den sollen, nicht zu umgehen sein wird . Die Ihnen in
den kommenden Tagen obliegendeuAufgaben werden Ihr
E Arbcitsfreudigkeit in hohem Maße
lil An,pruch nehmen. Nkit dem lebhaften Wunsche, daß
Ihre dem Wohle des Bezirks gewidmete Tätigkeit diesem
äum Nutzen und Segen gereichen möge, erkläre ich auf
Allerhöchsten Befehl den 38. Kommunal-Landtag des
Rcglcruugsbez 'rkL' Wiesbaden für eröffnet."
am  ^ ei:r . ®cl1- Justizrat Hilf-  Limburg eröffnet als
Alterspräsident die erste Sitzung mit einem Hoch aus den
Kai-,er und beruft die beiden jüngsten Mitglieder

Ma x x - Homburg und Dr . v. Brüning.
Höchsta . M . zu provisorischen Schriftführern . Die Ber-
Ic,ung der Mitgliederliste ergibt, daß von 57 Abac-

> W erschienen sind, die Versammlung also be¬
schlußfähig r,t. Ans Vorschlag des AlterspräWenten
werden als Vorsitzender Herr Geh. Justizrat Dr.
§u ms er - Frankfurt , als dessen Stellvertreter Herr
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l - Wiesbaden und als
Schrift,nhrer die Herren Stadtrat Dr . Flesch - Frank-
furt und Bürgermeister Bogt - Biebrich durch Zuruf
wiedcrg«wählt . Als stellvertretende Schriftführer werden
Herr Bürgermeister Gr o o s - Offenbach wieder- und
Herr Rentner W o l l w e b e r - Rennerod neugewühlt.
Herr Dr . H u m s e r übernimmt den Vorsitz mit Dankkes-
worten für die Wiederwahl und gibt einige Urlaubs,
gesuche bekannt, die bewilligt werden. Sodann erhält
der Landtag Kenntnis von dem folgenden'

V -e r z e i chn i s d c r E i n g ü n g e : 1. Mitteilung
des Herrn Oberpräsidenten von der Ernennung des
Herrn Regierungs --Präsidentcn Hengstcnberg hier zum
stellvertretenden Königl . Landtagskommissar. 2. Mit-
teilung des stellvertretenden Königl. Landtagskommissars
von der Ernennung des Herrn Regierungs -Assessors
von Conta zu feinem ständigen Kommissar. Vorlagen
d e s L a n d e s a u s s chn ss c s : 3. Bericht des Landes-
ausschusses über die Ergebnisse -der Bezirksverwaltung
vom 1. April 1602 bis zu Anfang 1904. 4. Entwurf des
Boranschloges der Einnahmen und A-usgaveu des Be-
zirksvervandes , sowie der ständischen Fonds und In¬
stitute für 1904 nebst „erläuternden B-emerkungen" und

> einen Antrag zu dem Voranschlag der -Vcrwaltungs-
kvsten der Nassauischen Landesbank für 1904 mit Anlagen.

Vorlage , betreffend N-eu- und Ersatzwahlen zum
Landesausschuß. 6. Vorlage , betreffend Abänderung d:s
8 8 der Besoldungsordnung für die Bczirksbeamten des
Regi-erungsbezirks W-iesbaden. 7. Vorlage, betreffend
Abänderung der Vergütung an die Schiedsmänner in
Acilz- und Rauschbrandfällen . 8. Vorlage, betreffend
den Erlaß einer Schuldbuchordnung für die Nassauische
Landesbank. 9. Antrag auf Abänderung des vorjährigen
Beschlusses des Kommunal -Landtages, betreffend die Ge¬
währung von Unterstützungen für Kraiikeupflegerinnen
auf dem Lande. 10. Vorlage , betreffend die Errichtung
einer dritten Irrenanstalt . 11. Vortrag , betreffend das
Ge,-etz über die Vorausleistungen zum Wegebau vom
18. August 1902. 12. Vorlage , betreffend -den Bau des
Landcsha-ufes. 13. Vorlage , betreffend Bebauung des
Bauplatzes -Ecke Kaiser-Fri -edrich-Mng und -Gutenverg-
platz im Anschluß an das Landesyaus . 14. Gesuch der
beamteten Arzte der Irrenanstalten Eichbcrg und Weil-
münster um Erhöhung ihrer Gehälter. 15. Festsetzung
der Pension des -Äranöversicherun-gs-Jnspektors Baurat
Wagner . 16. Eingabe des Koinmuual-Landtagsabgeord-
ueteu voll Heimburg um Bewilligung einer Beihülfe von
80 000M . zu den GrunderwerbSkostcu für die Nebenbahn
WinterSer -g-iFrankenberg . 17. Gesuch des Ober-Post--
Assistentcu Peter Klein zu Limburg um -Ermäßigung des
Zinssatzes für ein hypothekarisches Darlehen auf 4 %.
18. Entwurf eines Vertrages mit der Staötgemeinde
Herborn über Abtretung von Vezirksstraßenstreckenin
Eigentum und Unterhaltung der Stadt Herborn . 19. Ein¬
gabe eines Wegemeisters um Gewährung -einer Ver¬
gütung für Benutzung eines Fahrrades bei Dienstreisen.
20. Gesuch eines Land -csbank -Oberbuchhalters , vetressend
seine Einreihung in die 3. Dienstklasse. 21. Gesuch der
Augenh-eilanstalt für Arme hier um Erhöhung der seit¬
herigen jährlichen Unterstützung. 22. Gesuch der Witwe
eines Wegebau-Arbeiters um Gewährung einer Renke
aus der Unterstützungskasie für die ständigen Bedicnstcteu
und Arbeiter des Bezirksverbandes . 23. Vorlage, be¬
treffend die Errichtung von zw-ei Wegewärker-Wohn-
hausern. 24. Gesuch eines ehemaligen Wärters der
Irrenanstalt -Eichberg um Gewährung einer fortlausen-
deu Unterstützung. 25. Prüfung von Jahresrcchnuugeu
släilbifcher Fonds und Institute . 26. Gesuch der Zentral¬
stelle für Obstverw-ertuilg zu Frankfurt a. M. um Fort-
gewährung der feitherigcn Unterstützung. Sonstige
Eingänge:  27 . Gesuch des Lokal-Gewerbcvcrcins zu
Höchsta. M . und w-eiterer 37 Lokal-Gcw-erbevcretne -um
Erhöhung der Bcleihungsgrenze für hypothekarisch«
Darlehen aus der Nassauischen Landesbank. 28. Gesuch
der G-em-eindevertretungcu von Niedergladbach, Ob-cr-
gladbach und Hausen v. d. H. und des Besitzers b's
Schlosses Bollrads , Grasen Matuschka, um Ausbau der
projektierten Straße von Ha-usen v. d. H. nach dem Rhein-
gan. 29. Wahl von drei Beiräten zur Laudesbank-
Direktion . 30. Gesuch der Landcsbank-Anwürtcr um
Regelung ihrer dicustlicheu und Gchaltsvcryältnisse
31. Gesuch des Wegemeisters Prollius hier run Genmh>
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-nme von Tagegeldern und Reisekosten für ansgeführte
Nebenarbeiten bei Privaten . ^

Die Eingänge werden fast alle den zuständigen
Kommissionen zur Vorberatung überwiesen, nachdem zu¬
vor Abg. vr . G e y ge r ° Frankfurt einige allgemeine
Bemerkungen zu dem Etat gemacht hatte. Nach Wahl
und Konstituierung der Kommissionen schloß die Sitzung
um 1 Uhr . — Nächste Plenarsitzung : Freitag , den 15. d.
M ., vormittags 10 Uhr.

Aus Stadt und Land.
W i e s b a d c n , 12. April.

Feier in der städtischen höheren Mädchenschule.
Die Einführung des Herrn Direktors vr . Hos-

m a n n der städtischen höheren Mädchenschule fand heute
vormittag um 10 Uhr statt. An der Feier , die in der
Hübschen Aula der Schule vor sich ging, nahmen außer
dem Lehrer- und Lchrerinnen -Kollegium und den Schüle¬
rinnen der Klassen IV . bis I . und des Seminars teil:
Herr Oberbürgermeister vr . v. Ibell , Herr Geistlicher
Rat Prälat vr . Keller,  die Mehrheit der evangeli¬
schen Herren Geistlichen, einige Stadträte und Mitglieder
der Schuldeputation . Eingeführt wurde der neue Herr
Direktor durch den Provinzialschulrat , Herrn vr.
Otto.  Mit dem Gesang der Choräle „Lobet den Herrn'
und „Mit dem Herrn fangt alles an " durch Schülerinnen
wurde die Feier begonnen, dann führte Herr Provinzial-
schnlrat vr . Otto ungefähr folgendes aus : Es beginnt
jetzt nicht nur ein neues Schuljahr , sondern auch ein
neues Direktorat . Bor einem Jahre stand noch an der
Spitze der Anstalt Herr Schulrat Weldert, der länger als
30 Jahre seine Kräfte der Leitung der höheren Mädchen¬
schule und des Lehrerinnen -Seminars gewidmet hatte,
und der bis über das siebzigste Lebensjahr hinaus auf
seinem Posten blieb. Da brach er plötzlich zusammen, er
hatte augenscheinlich seine Kräfte überschätzt, die Last, die
aus seinen Schultern ruhte , war für seine Jahre zu schwer
geworden. Die Verwaltung des Direktorats ruhte seit¬
dem in den Händen des ältesten Oberlehrers , des Herrn
Professors Lautz, welcher fast ebenso lange wie der ver¬
storbene Herr Direktor im Dienst der höheren Mädchen¬
schule gestanden hat. Er hat die Verwaltung treu und
geschickt geführt bis zum letzten Tag des vergangenen
Schuljahres . An diesem Tag ist er nicht unfreiwillig,
sondern freiwillig aus seinem Amt geschieden, er spürte,
daß seine Kräfte abnahmen. Heute tritt nun an die
Stelle des langjährigen Direktors , Herrn Schulrat Wel¬
dert, und dessen Stellvertreters Herrn Professor Lautz, ein
neuer Direktor , der von den städtischen Körperschaften
aus einer großen Anzahl von Bewerbern u>n die er¬
ledigte Direktorenstelle mit überwiegender Majorität ge¬
wählt, und der schon einmal die Direktorstelle einer höhe¬
ren Mädchenschuleverwaltet hat. Mir ist der Auftrag
geworden, Herrn Direktor vr . Hofmann namens der
staatlichen Aufsichtsbehörde herzlichst zu begrüßen und
von Hetzen in seiner neuen Stellung und in unserer
Provinz willkommen zu heißen. Die staatliche Aufsichts¬
behörde hat der Wahl der städtischen Behörden mit Freu¬
den zugestimmt und kein Bedenken getragen , die Wahl
zu bestätigen, sie teilte mit den Vertretern der Stadt das
Vertrauen , daß Sie , Herr Direktor , der richtige Mann
für diese Stelle sind, da Sie bekanntermaßen Ihre frühere
Stellung vorzüglich geführt haben. Ich wünsche von
^Herzen, daß es Ihnen auch hier gelingen möge, sich An-
lerkennung zu verschaffen, die Ihnen in Schlesien in so
'hohem Matze zu teil wurde . Ich wünsche Ihnen Gottes
reichen Segen zu ihrem mühevollen Amt! 'Ganz beson¬
ders freut cs mich, daß Sie zwar aus einer anderen Pro¬
vinz hierherkommen, aber hier nicht fremd sind, sind Sie

!dvch ein geborener Nassauer. Ihre Wiege stand in Lim¬
burg , aber auch in Wiesbaden sind Sie kein völlig Un¬
bekannter : Sie haben Ihre amtliche Tätigkeit mit einem
Probejahr an der hiesigen Oberrealschule begonnen. Der
damalige Direktor derselben, mein jetziger Kollege, Herr
Provinzialschulrat vr . K a i s e r , hat Sie in freundlicher
^Erinnerung behalten und läßt Ihnen durch mich ferne
herzlichsten Glückwünsche überbringen . Ich lasse es auch
als ein besonders gutes Zeichen für Ihre neue Amts¬
führung gelten, daß die höhere Mädchenschule und das
iLehrerinnen -tSeminar gleichzeitig mit Ihrem Amtsan¬
tritt gewissermaßen eine Bevorzugung erfahren haben.
Bisher hat diese Anstalt ebenso wie die Volks- und Mittel¬
schulen der städtischen Schuldeputation unterstanden, von
jetzt ab untersteht sie demselben Kuratorium , dem die
lübrigen höheren Schulen unterstehen. Es freut mich be¬
sonders , daß ich bei Ihrer Amtseinführung nicht nur den
Herrn Oberbürgermeister , sondern auch Mitglieder der
.Schuldeputation der Stadt Wiesbaden begrüßen kann. Sie
haben, Herr Direktor , schriftlich mit dem Provinzial-
schulkollegium als Ihrer Vorgesetzten Behörde zu ver¬
mehren, und ich kann Ihnen die Versicherung geben, daß
Sie Entgegenkommen finden, wenn Ihre Berichte be¬
gründet sind. Der Redner ging dann näher auf die
Pflichten und Lasten eines Schulleiters und Lehrers ein;
er betonte dabei besonders, daß unter der Lehrerschaft
selbst Einigkeit herrschen müsse, daß der Direktor die
Individualität der Lehrer und Lehrerinnen wohl zu be¬
achten und zu berücksichtigen habe, daß er derselben an¬
dererseits aber auch keinen uneingeschränkten Spielraum
lassen dürfe, wenn man ein einheitliches Ziel erreichen
wolle und einheitliche Grundsätze in Beziehung auf Un¬
terricht und aus Handhabung der Schulzucht gelten soll¬
ten. Dann wandte sich der Redner an die Schülerinnen.
Sic sollten ihrem neuen Herrn Direktor und ihren
Kehrern und Lehrerinnen das Amt leicht machen, sich
gegen die Vergnügungssucht wehren und ihre Zerstreut¬
heit zu Hause lassen. Die Heilige Schrift sage: „Ge¬
horchet euren Lehrern und folget ihnen, denn sie wachen
über eure Seele ". Er schloß mit den an Herrn Direktor
vr Hofmann gerichteten Worten : „Gott segne Ihren
Eingang und Ausgang !" Herr Oberbürgermeister vr.
v Jbell  hieß den neuen Herrn Direktor namens der
Stadt und der städtischen Behörde willkommen. Er hege
die Zuversicht, daß es Herrn Direktor vr . Hofmann ge¬
lingen möge, die Anstalt in derselben Weise zu fördern,
wie sie sein Herr Vorgänger in so hohem Maße gefördert

habe. Auch im Namen der Schuldeputation überbringe
er Herrn vr . Hofmann den Willkommg ruß . Er habe
die Herren Mitglieder derselben zu der heutigen Feier
ringelnden , da die Wahl des neuen Herrn Direktors doch
durch sie erfolgt sei. Der Schuldeputation habe das Aus¬
scheiden der höheren Mädchenschule aus dem Kreise ihrer
Wirksamkeit leid getan. Die Herren Mitglieder dieser
Deputation hätten sich auch mit größtem Interesse den
Angelegenheiten der höheren Mädchenschule gewidmet.
Aber dem von der staatlichen Aufsichtsbehördeangereg¬
ten Wunsch um Unterstellung dieser Anstalt unter das
Kuratorium habe die Schuldeputation sich fügen müssen,
sie werde aber nicht aufhören , ihre Entwickelung auch
fernerhin zu verfolgen, und er spreche namens der Depu¬
tation den Wunsch aus : möge die höhere Mädchenschule
auch seiner blühen und gedeihen! Herr Direktor vr.
H o f m a n n dankte in längerer Rede. Zunächst den
Offizianten der staatlichen Aufsichtsbehörde, dann dem
Herrn Oberbürgermeister und den von demselben ver¬
tretenen Körperschaften und den Lehrern und Lehrerinnen.
Als seine Devise als Leiter der Schule stellte er den
Ausspruch des 'Germanisten Wilhelm Scherer auf : „Wenn
Ihr hinauszieht in die Schulen, um deutschen Unterricht
zu erteilen , dann beherzigt das schöne Gebot: Du sollst
nicht töten, sondern lebendig machen." Wenn die Schule-
rinnen >bleidenden Gewinn aus der Schule mit in das
Leben nähmen, so werde ihm das der schönste Lohn sein.
Für das Lehrerkollegium begrüßte Herr Oberlehrer vr.
Kloos  den neuen Herrn Direktor . Das ein halbes
Jahr verwaist gewesene Kollegium freue sich, daß es wieder
einen Leiter habe. Es bringe demselben Vertrauen ent¬
gegen. „Möchte Ihre Wirksamkeit in unserer Mitte von
reichem Segen begleitet sein, und möchten alle unter die¬
ser Leitung freudig zusammenwirken können in har¬
monischem Vereine zu Nutz und Frommen der uns an-
vertrauten Jugend ". Mit einem von den Schülerinnen
gesungenen Choral schloß die Feier . a.

Schul-Einwcihung im Sonnenberg.
Wie sehr unser Vorort Sonneuberg im Wachstum

begriffen ist, das sehen wir Wiesbadener nicht allein an
der dort herrschenden Bautätigkeit , die Stadt und Dorf
nun fast lückenlos verbindet und auch im übrigen Weich-
bilde des Ortes sich bemerkbar macht, sondern die Ge-
meinö«e fpürt es auch seldst an den wachsenden Lasten, von
denen diejenigen für die Schule sich in letzter Zeit am
meisten fühlbar machten. Das alte Schulhaus wurde
der stetig wachsenden Zahl der Schulkinder gegenüber
lgestern wurden wieder 00 Sechsjährige ausgenommen)
so eng, daß die Beschaffung weiterer Räume sich als un¬
abweisbares Bedürfnis herausstellte. Demselben .wurde
durch den Bau eines zweiten Schulhauses abgeholfen,
das seinen Platz auf historischem Boden in unmittelbarer
Nähe des Wahrzeichens Sonnenbergs , der Burg , fand,
im vorigen Jahre begonnen und gestern in feierlicher
Weise seiner Bestimmung übergeben wurde . Im Fahncn-
und Pslanzenschmuck grüßte das stattliche Gebäude von
der luftigen Höhe. Uber einem kräftigen Untergeschoß
aus Bruchsteinmauerwerk erheben sich zwei Stockwerke
mit je zwei Klassen. Dadurch-, daß die großen Flachen
weiß verputzt, die Architekturtetle in roten Ziegelsteinen
gehalten und die Spitzen der Giebelaufbauten des Mittel¬
baues wie das Dach mit bunten Ziegeln abgedeckt sind,
macht das Gebäude einen äußerst freundlichen, malerischen
Eindruck, der noch erhöht werden wird, wenn es voll¬
ständig ausgebaut ist, wie es der Bauplan von vornherein
vorgesehen hat. Zu der E i n w e i h u n g s f ei e x hatten
sich gestern nachmittag 3 Uhr auf dem weiten Platze vor
dem neuen Hause mit dem Bürgermeister , Herrn
Schmidt,  und den Mitgliedern der Gemeindever¬
tretung als Vertreter der staatlichen Behörden Herr
Oberregierungsrat Petersen,  der Dirigent der Ab¬
teilung für Kirchen- und Schulsachen der Kgl. Regierung
hier , Herr Landrat v. H e r tzb e r g , ferner der Krers-
schukinspektorHerr Konststorialrat Jäger  von Bier-
stadt, der Ortsschulinspektor Herr Pfarrer Schupp,
der katholische Seelsorger Herr Pfarrer Diel,  sowie
die beteiligten Handwerksmeister 'eingefunden. Dre
Schulkinder kamen von der alten Schule her unter Füh
rung ihrer acht Lehrer in endlosem Zuge den Berg herauf
und nahmen zunächst vor dem Hause Aufstellung. Als
dann ein großer Gesangschor von Knaben und Mädchen
die Feier mit dem Choral : „Lobe den Herrn " eröffnet
hatte, -ergriff zunächst der Erbauer des Hauses, Herr
Kreisbaumeister Krapp,  das Wort , um mit dem Danke
an die Handwerker für ihre treue Mitarbeit dem Bürger¬
meister als Vertreter der Gemeinde den Schlüssel zu
übergeben, daran die Hoffnung knüpfend, daß die Aus¬
führung des Baues den Wünschen der Gemeinde und der
Schulverwaltung entsprechen und niemals Veranlassung

zu Klagen geben möchte. Herr Bürgermeister Schmidt
begrüßte die Festversammlung, insbesondere die Ver¬
treter der Behörden , dankte den braven Meistern und
Gesellen, die an dem Baue geholfen und übergab den
Schlüssel dem Kreisschulinspcktor, Herrn Konststorialrat
Jäger,  der ihn mit den besten Wünschen für eine ge¬
deihliche Schularbeit in dem neuen Hause an Herrn Orts-
schulinspektor Pfarrer Schupp weitergab . Damit erfolgte
der Einzug in das Haus , woselbst die Feier mit dem Ge¬
sänge der Kinder : „Allein Gott in der Höh' sei Ehr '" und
der Weiherede  des Herrn Pfarrers Schupp ihre
Fortsetzung fand. Der Geistliche knüpfte damit an die
Worte Jesu in der Bergpredigt , 5. Kap., 14. Vers,
an , wo es von den Jüngern heißt: „Ihr seid das Licht
der Welt" ufw . Redner übergab die schönen sonnigen
Räume im Namen Gottes dem Gebrauch und schloß mit
dem Wunsche, daß das Licht, das von oben strahle, hier
eingepflanzt werde in die Herzen der Kinder und von
ihm Ströme hinansgehen möchten in die Familien und
die ganze Gemeinde. Herr Konststorialrat Jäger  gab
der Freude der Schulverwaltung darüber Ausdruck, daß
deren lebhafte Wünsche, aus den engen und dürftigen
Verhältnissen heraus und zu einer freieren Entfaltung
zu kommen, endlich in so schöner Weise sich erfüllt hätten
und an diesem hoffnungsfrendigcn Tage mit seinem
Sonnenschein das neue Haus seiner Bestimmung über¬
geben werden könne. Der Leib sei gegeben und müsse
nun mit Geist erfüllt werden. Damit richtete Redner
beherzigenswerte Worte an die Lehrer sowohl wie an
die Kinder . In solchen Gemeinden, wie hier , würden
große Ansprüche an die Lehrer gestellt, sie müßten des¬
halb wirkliche Charaktere, tüchtig in ihrem Berufe sein

und auf Herz und Gemüt der Kinder einen bestimmen¬
den Einfluß ausüben . Sie müßten Männer von idealem
Sinn sein, und nicht eine handwerksmäßige Auslassung
ihres Berufes haben, Lust und Freude am Geistigen und
Erhabenen besitzen, welche denMenschen eigentlich erst zum
Menschen machten. Dazu sei es nötig, daß sie stets und
überall selbst ein Vorbild gäben, damit sich die Kinder
nicht allein nach ihren Worten, sondern auch nach ihre»
Taten richten könnten. Auch müßten sie allezeit den Geist
der Verträglichkeit und Kollegialität walten lassen. Mit
Bezug auf die Kinder betonte Redner , was an den̂ Kin»
dern getan werde, werde der Gemeinde später zum Segen
gereichen. Die Kinder sollten eingedenk sem, daß sie
nicht für die Schule lernten , nicht für den Tag , sondern
für das Leben, für die ganze Zukunft . Die Schule ver¬
diene es wohl, daß sie gehegt und gepflegt werde, nicht
nur von den dazu berufenen Organen , sondern von -der
ganzen Gemeinde. Herr Landrat v. Hertzberg  über¬
brachte als Vertreter der Staats - und Kreisbehörde die
Glückwünsche zum Gelingen des Werkes. Die Lehren¬
den und Lernenden ermahnte er , eingedenk zu sein des
Wortes : „Nicht für die Schule, für das Leben lernen
wir ", gab noch dem Wunsche Ausdruck, daß das neue
Schulhaus eine Pflanzstätte echt deutschen Geistes und
echt deutscher Vaterlandsliebe werden -möchte und brachte '
schließlich ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser aus . Mit dem Gesänge des Chorals
„Nun danket alle Gott" und einem Dank- und Bittgebet
des Herrn Konsistorialrats Jäger schloß dann die ein¬
fache, aber würdige Feier . Ein Rundgang durch das
Haus belehrte, daß dessen innere Einrichtung der äußeren
völlig ebenbürtig ist, überall helle, luftige, gut ausge¬
stattete Räume . Der Gemeinde macht es Ehre und der
Schule wird es zum Nutzen und Segen gereichen. —
Erwähnt sei noch, daß die folgenden Sonnenberger Hand,
werksmeister an den Bauarbeiten beteiligt warenr.
Maurermeister Frees , Steinhauermeister Schulz,
Zimmermeister August Wagner , DachdeckermeisterLud¬
wig -und Schneider, Schloss-ermcister Etz, Schreinermeister
Brust , Tünchermeister Ch. Bach und Glasermeister
Wintermeyer . Der fugenlose Futzbodenbelag aus Stein¬
holz ist von der Rheinischen Steinholz -Fabrik „Rhe-
nania ", PH. Nicolay zu Schierstein, hergestcllt. o.

Residenz-Theater. Heute Dienstag wird, wie bereits mit,
geteilt, der tolle Schwank „Lutti" von Pierre Vebcr gegeben. —
Zum 36. Male führt morgen Mittwoch der schneidige„Hocht
tourist" von Kraatz und Real das gesamte Personal mit tadelloser
Sicherheit auf die Bergesgipsel, ohne daß bis jetzt ein Absturz '
erfolgt ist.

o. Kommunallandtag. Der stellvertretende König!.
Landtagskommissar, Herr Regierungsprä 'stdent v. H e n g->
stenberg,  hat die Mitglieder des gegenwärtig tagen¬
den 38. Kommunallandtags , sowie die Oberbeamten der
Landesdirektion und der Nassauischen Landesbank zu dem
üblichen Mittagsmahl auf Donnerstag , den 14. d. M., .
nachmittags 4 Uhr, in das Kurhaus eingeladen.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 13. April , veran»
stalten die Mitglieder der BotanischenSektion des „Nassau:
ischen Vereins für Naturkunde  eine Exkursion nach
dem Gaualgesheimer Berg. Die Abfahrt findet 12 Uhr 57 Min.
vom Taunusbahnhof nach Kastcl und 1 Uhr 57 Min . vom Zentral»
bahnhof in Mainz nach Gaualgesheim statt. Die überaus reiche
Frühltngsflora , sowie die wunderschöne Fernsicht, die man von
dem Berge aus genießt, macht diesen Ausflug zu einem in jeder
Beziehung sehr lohnenden. Die Mitglieder des Vereins werden
zu reger Teilnahme eingeladen, auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen. .

— Für nnserc ABC-Dchützcn ist heute ein ereignis¬
reicher Tag . Denn mit ihrer Aufnahme in die Schule
beginnt für sie ein neuer Lebensabschnitt, der ihnen, die
bis jetzt sorglos in den Tag lebten, bereits die ersten
Pflichten und kleine Sorgen bringt . Eltern oder erwach¬
sene 'Geschwister gaben ihnen auf ihrem ersten Schulgang,
welcher anscheinend von manchen mit gemischten Gefühlen
zurückgelegt wurde, das Geleite. Die kleinen Mädchen
blickten jedoch meist zuversichtlicher drein als die Knaben.
Hoffentlich nehmen alle den besten Eindruck von ö-er.
Schule mit nach Hause und machen fernerhin als aufmerk¬
same Schüler der Schule sowohl als auch den Eltern
Freude.

— Kontroll-Versammlnngen. Zu denselben habe«
zu erscheinen: Morgen Mittwoch, den 18. April
1904, vormittags 9 Uhr : Die Mannschaften der
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen, Kavallerie,
Feldartillerie , Futzarttllerie , Pioniere , Eisenbahn-,
Telegraphen - und Luftschiffertruppen, Train (einschließ¬
lich Krankenträger ), Sanitäts - und Veterinärpersonal
und sonstige Mannschaften (Ökonomie-Handwerker,
Arbeitssoldaten) usw., der Jahrcsklassen 1891, 1892 und
1893. Nachmittags 8% Uhr : der Jahresklassen 1894 und
1895. Die Kontrollversam'Mlungen finden im Exerzier¬
hanse der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstratze18, statt.
V — Vom Hcidentor. Die ganze Anlage, welche von
der Stadt jetzt so schön mit Blumen und Ziersträucher»
hergerichtet wird , leidet unter einem Mißstand, über den
man fast täglich von Fremden und Einheimischen Klagen
hören kann. Unterhalb des Rundells hängen nämlich aus
Waschleinen Unterhosen, Hemden, Windeln und andere
diskrete Wäschestücke und stören empfindlich den Gesamt¬
eindruck des doch als Sehenswürdigkeit gedachten kost»
spieligen Bauwerks . Den Bewohnern der betreffenden
Häuser ist ja nick? zu verdenken, daß sie ihren Vorteil
benutzen und hie Wäsche im Freien trocknen wollen,
aber ob gerade/dieser Platz dafür der geeignete, ist eine
andere Fraget Es möchte hierbei auch zu prüfen sei»,
ob darin nicht ein Verstoß gegen die Poltzeiverordnung
enthalten ist, welche das Aushängen von Wäschestücken
nach der Straße hin verbietet. Auf alle Fälle bleibt z«
wünschen, daß der Blick aus das Römerror gerade von
der Langgasse aus nicht ferner hcstört wird durch "»
Hintergründe auftauchende Requisiten intimster HäE

^ — Unlauterer Wettbewerb. Die Fabrik für Patent«
Sicherheits -Röster G. Barth zu Ludwigsburg klagt gegen
denErnst Börsken , Kaufmann zu Düsseldorf, aus Grurm
des 8 6 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes mit dem Anträge , dem letzteren ne'
Meldung einer fiskalischen Strafe von 1000M. zu unter»
sagen, die Behauptung auszustellen oder zu verbreiten,
daß der ans dem Sirocco -Röst-Apparat der Klägerin ge¬
röstete Kaffee giftig sei und ein polizeiliches Verbot «
vorstehe. Das Landgericht zu Düsseldorf wie auch
Kölner Oberlandesgericht in der —
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Raiten Me Klage angewiesen, weil Me betreffende Äuße¬
rung kerne wesentliche unrichtige Angabe tatsächlicher Art,
sondern eine ,«% fttt>e Auffassung über die Wirkung der

Cten  Heizungsgase auf seine Qualität
enthalte. Das Reichsgericht, welches in der Revffion an¬
gerufen wurde , ist jedoch anderer Ansicht. Es hob das
Urterl auf und wies die Sache mit folgender Begrün-

SS ? 'ä; ®S ««ÄXrs ; IS'Ät ;Ä & t & Ä I
fie Einen solchen Umfang angenommen, daß
«, - L "L ' LkLL !̂ ° ». - - » - maa  MM.

anri^ en  können . Die Nachbarn drangen
einer ®*“^ r ein' bei deren Einschlagen

"f * ° twar' dabei die rechte Hand zu be-
io daki'-r ^ ^ rnr sich erhebliche Schnittwunden zuzog,
LcmmÄlf Anspruch nehmen mußte. Die
das^ viel zu tun , sie konnte sich auf
«wS “ *r*~ « -

Kette 5,

I V' .V p > « -«pciunfl eines lorcyei
fuMektrven Urteils objektiv die positive Behauptung ent
halten kann, daß öer fragliche Kaffee durch die Uber-
leitung der Heizgase giftig werde. Dadurch, daß eine; or 7 S?. ' .ßl'nfl  werde . Dadurch, daß eine 77Ûveeirung auf eine Lange von 2 Meter aeswmvlzen
solche Angabe subjektiv aus persönlichen Schlutzfolge- I Sr . Jp' cr ö'em Gebäude und dem Inventar entstandeneVunaen beraelertet nnrd . m I Schaden tft nickt s•rungen hergeleitet wird , ist nicht ausgeschlossen, daß sie
zugleich eine positive Behauptung enthält und dann nicht
lediglich als Äußerung eines Urteils anzüsehen fft.

— Z« dem Unglück in der Walramstratze, welches sich
gestern nachmittag zwischen3 und 4 Uhr ereignete, wird
uns noch mitgeteilt, daß der verunglückte Knabe das ein¬
zige Kind Wilhelm des Schneidermeisters Peter B ö ck
Walramstraße 22, ist. Der Knabe sollte heute früh in die
Schule ausgenommen werden . Das Unglück entstand
durch Me oft von Kindern geübte Unsitte, sich an im
-Gange befindliche Fuhrwerke hinten anzuhängen . Eine
Droschke kam die Walramstraße herabgefahren, und der
kleine Böck hängte sich hinten an die Querstange dersel¬
ben, geriet aber dabei mit dem Kopf zwischen die Wagen-
feder und ein Rad . Die Verletzungen, welche der arme
Junge dabei erlitten hat, waren so schwer, daß er be¬
reits auf dem Transport nach dem Krankenhaus ver¬
starb. Der Schmerz der bedauernswerten Eltern ist
groß. Den Kutscher soll an dem Unglücksfall keine Schuld
treffen. — Nach einer anderen Lesart spielte sich
der tieftraurige Vorfall in der Weise ab, daß der Junge,
ohne von dem Kutscher bemerkt zu werden , auf das eine
Hinterrad der Droschke sprang, mit dem Fuß in den
Speichen des Rades hängen blieb und dann mehrmals
herumgeschleudertwurde. Heute sollte der Junge , wie
gesagt, zum erstenmal zur Schule gehen, Schulranzen,
Tafel usw., sowie Me für den kleinen ABC-Sch>ützen be¬
stimmte Brezel lagen bereit - uüd der Tag, der für so
viele Eltern ein Freudentag , ist nun durch eine kindlich¬
leichtsinnigeHandlung zu einem Trauertag für eine
brave Familie geworden. — Bei dieser Gelegenheit wollen
wr nicht verfehlen, auf die leider sehr häufig zu beobach¬
tende Gepflogenheit der Jugend hinznweisen, an fahren¬
den Droschken, Wagen usw. herumzuturnen . Die Eltern
sollten mit aller Strenge ihre Kinder von derartigen
törichten und gefährlichen Spielereien abzuhalten suchen,
wodurch schon so manches Unglück veranlaßt wurde.

— Ein schwerer Unglückssall ereignete sich gestern
nachmittag um 5ya Uhr auf dem Bismarck-Ring . Bon
der Rlngkirche her in der Richtung nach der Bleichstratze
rannte ein mit Brettern beladenes einspänniges Fuhr¬
werk der Holzhandlung Louis Häuser Me Straße her¬
unter, dessen Fuhrmann Me Gewalt über das durchge¬
gangene Pferd verloren hatte. Bor dem Hause Bismarck-
Ring 21 hielt ein Wagen der Glashandlung Schäfer, be¬
laden mit einer großen, zum Einsetzen bestimmten Schau¬
fensterscheibe, ein anderes Fuhrwerk paffierte in dem
Augenblick diese Stelle , als das durchgegangene Pferd
auf demselben Fleck ankam. Zum Durchkommen hatte
es keinen Platz mehr, prallte daher an Me Scheibe, welche
in einen Haufen weit herumfliegender Scherben zer¬
trümmert wurde. Einer der Splitter traf ein etwa sechs¬
jähriges Mädchen im Gesicht, welches eine stark blutende
große Wunde auf der Wange erlitt . Durch den Anprall
ging der Wagen, auf dem die Scheibe lag, teilweise in
Stücke und der Führmann stürzte von seinem Sitz, blieb
ledoch mit den Beinen hängen und wurde mit dem Kopfe
nach unten geschleift. Bei einem weiteren Anprall gegen
ven Trottoirbanöstein siel der Fuhrmann zur Erde und
me beiden Räder des Vorder - und Hinterwagens gingen
khm über den Leib. Der Mann konnte sich trotzdem sofort
Meder erheben, anscheinend ohne äußere Verletzungen.
vN der Nähe der Post auf dem Msmarck-Ming sprang
das Pferd mit dem Wagen, dessen Bretterladung nach
allen Seiten durcheinander geworfen war , auf das
Trottoir, welches von zahlreichen Passanten, namentlich
sirauen mit Kinderwagen belebt war , welche entsetzt
ffohen. Endlich am Hause Bismarck-Ring 93 blieb der
Wagen mit der Schere an einem Laternenpfahl hängen,
ging teilweise entzwei, das Pferd überschlug sich stürzend
mrd wurde endlich zum Stehen gebracht. Das Pferd als
Urheber des ganzen Unheils blieb merkwürdigerweise
ohne jeden Schaden.

— Schadenfeuer. Gestern abend um 9 Uhr enfftand
rm Unvexzagffchen Hause, Langgaffe 80, in dem nach dem
Mfe zu belegenen Ladenzimmer des dortselbst befind-
Uchen Bonbongeschäftesein Schadenfeuer, das leicht grö¬
bere Dimensionen hätte annehmen können. Dasselbe
wurde jedoch glücklicherweise bald nach seinem Aüsbruch
von einem Hausbewohner bemerkt. Einige Passanten
oer Langgaffe, welche wegen des zwischen den Rollläden
entweichenden Rauches Feuer vermuteten und nach Lüs-
'“”0 .^ rselben ihre Befürchtung bestätigt fanden, eilten
atz dem Hofe und leisteten den Hausbewohnern bei den

^oscharbeiten Hülfe. Die lichterloh «brennenden Gegen-
I ande, Bettteile, Kleidungsstücke usw., wurden auf den
vvf geworfen, so daß die alarmierte Feuerwache, welche
l :;ne~ )ur Stelle war , nicht weiter in Tätigkeit zu treten
,?"uchte und wieder «brücken konnte. Der Brand , dessen

rsache noch nicht ermittelt ist, entstand in unmittelbarer
-aye des geheizten Ofens und hatte schon die Zimmer-
ue und die das Zimmer von dem Laden trennende

Motzwand ergriffen. Eine in gefährlicher Nähe des
orennenden Raumes eingeschlossene Frau ist dadurch, daß
Ws« das Feuer so rasch bewältigte, einer großen Gefahr
"rgangen, und nur ein bei den Löscharbeiten behülslichcr

^ilün trug eine leichte Verletzung an der Hand davon,
de?. ».--Berichterstatter meldet hierzu noch folgen-

^ Feuerwache rückte mit dem ganzen Löschzuge
»7 *1- » sand einen Brand , der, da der Laden bereits
»erwr " uni> wn  den Inhabern , Geschwister Richter,
de» I £lt l0ör' von Nachbarn bemerkt und bekämpft wor-
ftitsJ?«*' Dieselben wurden glücklicherweise durch den
das »̂: "**». ^ "Uch frühzeitig aufmerksam, sonst hätte

oeuer leicht größere Dimensionen annehmen und

ist nicht bedeutend. Das Publikum, das sich"in
§ ,.p ^ 2 «hl angesammelt hatte, war so neugierig und
drängte sich derart dicht zusammen, daß sogar die Feuer-
!chaffen"konnl? " ^ und Not sich den erforderlichen Raum

«. niiTr - Astern nachmittag wurde Herr Lehrer
Gnhr 1 1” -U der Aarstraße von dem Pferde eines
Kohlenfuhrwerks umgerannt und erheblich verletzt.
P ssanten nahmen sich seiner an und verbrachten ihn in
die nahegelegene Staniolfabrik . 9

®ittre bedenkliche Unsitte macht sich seit einiger
Zeit rn unseren Straßen bemerkbar. Wie im Sommer
saü/kür ^ d-̂ maffUf  ? i£ ^atze geworfen und eine Ge-
chalen Am M ^ "Een. werden, so jetzt die Apfeffinen-
?£ • * » ®* «* g Eder rutschte ein Herr auf einem

meIf et  mitten auf dem Asphalttrottoir
IFfn verstauchte sich den rechten Daumen.

Also mehr Rücksicht auf andere, ihr Apfelsinenfreunde!
. Ts 6tn öP6er Skandal ereignete sich gestern früh in
der Oranienstraße . Ein dort wohnhafter Schneider-

Frau in einen heftigen Streit.

am 1. April 76,5 gegen 86,6 am 1. Dezember und gegen
82 8̂ ^' c>y^ E 1603, der Stand -des Winterroggensgegen 92,7 , bezw. 97,9.
SoÄft i 1;, ? ?? 1- ? err  Oberbefehlshaber öer indischen Armee,seinp u e r , erließ einen Tagesbefehl, in welchem er
des Heeäs" ?n hinsichtlich der allgemeinen BereitschaftKÄttrsS ÄJRS SS Ä
|ÄS ' ‘ÄK. w.i ? »Är Si ‘AS ’t f;heutigen Umstanden angepaßt sei, befolgen und veraltet ttw
rutr 8«,!* l°ss°n Ler ' Befeh'l ?ü"hrt"2r,chNdene &
führen ßeakf*Hftt 1“ m“ gedachten Zwecken einzu.„̂ "bslchtigt. ^ Er betont die Notwendigkeit, eine» grünb-

Depeschenbureau Herold.

April . Der Vorstand der Vereinigten"
^ m̂ udMkasse hat nun gleichfalls sein Amt niedevge.

NMernngspräsid ênt eine gegen ihn er.
I s ^^ rfugung nicht zuvücknehmen wollte Der
>§ 5 ^ ^ che Arztestrelk  dürste in den nächst

Tagen zugunsten des Arztevererns im Sande verlausen
Mannheim , 12. April . Der Schneiderstreik'

der 4Z4 Monate gedauert hat , ift Heftern Z ben
erfolglos aiusgegeben worden. Die

—en haben heute früh die Arbeit wieder aufge.

LLWLLLWKUUsatz es für Zucker  bevorstehe. g 0 e S Z 0 I l-
der zweiten Kammer teilte der Ab!

LS ? "S" Ä « SwJBB «Ss SSÄÄÄS ^ tÄSBS! SSS£
schließlich die Treppe hinunter . LauteS Geschrei ver - b S Kassenvorstandes, der Regierung ausgchänbigt. 88
£ " ^ te, daß die Ärmste sehr unglücklich zu Fall gekom-men war.
. o- 6^'vber Unfug wurde gestern abend um V28 Uür
»erä mtl  Einem Schlofferlehrling dadurchverübt , daß er «einem vor einem Wagen gespannten Pferd

Feuerwerkskörper vor Me Füße warf.
t aß.  £ er  wnrde natürlich dadurch scheu, doch gelang es
dasselbe wieder zu ^beruhigen, so daß der übermütige
Streich glucklichevw«eise keine weiteren Folgen hatte
«iftX »» “ « ».'■ »
t,- v ~ « ? ^i«e Notizen. Die gärtnerischen Anlagen an

b ' bruppe  auf dem Kranzplatz stehen seit einigen
Tagen in voller Blüte . Die Tulpen und Hyazinthen tn iS
blick"- ^ G°st"rn ? ackmnt1»E5 m ße  ^ er’ °rguickenden An.

-b Uhr wurde tn der Ellenbogengaffe
et» junger Mann von Krämpfen befallen  Derieide
getragen8" l̂ btischen Arbeitern des Gas- und Wassemerks weg-
MarkloM ^vril feiern die Eheleute Heinrich

- äüiiV. . - 28™-----

§port.
. Das am Sonntag , den 10. April, non dem stub-

&Suä,SSZTm?SS,HmtfS:i
SuniteniSfu ™ “** International spielten, mit 4 : 0

Kleine Chronik.
Zum Selbstmord des Wintergartendirektors wird aus

Berlin , 11. April , gemeldet: Aber die Motive zum Selbst-
mord des Wintergartendirektors Kammsetzer verlautet
letzt, Kämmsetzer habe sich entleibt, weil er fürchten
mußte, ferner Stellung als Direktor enthoben zu werden

General -Versammlung der Zentralhotel -Betriebs -'
>Gesellschaft, die heute stattfindeu sollte, hatte sich mit dev

Angelegenheit Kammsetzer zu beschäftigen, die ins Rollen
gekommen war , als ein Fachbkatt der Artisten heftige
Kugr -ffe gegen Mn Direktor des Wintergartens ver¬
öffentlicht hatte. Die Angriffe gipfelten tn der Beschul-
Mgung, daß Kammsetzer seine Stellung zu unlauteren
Manipulationen gegen die weiblichen Artisten mißbraucht
habe. Kämmsetzer entstammt einer der besten FamilienDresdens . v

Rechtsanwalt Dr . Benscher hat an seine Verwandten
in Berlin von Now York aus ein Telegramur gerichtet
rn dem er mitteilt , daß er sich heute wieder nach Europaznruckbegebe. ^

.Das Befinden des Expräsidente« Stein bessert iieft
ftehß. Der Präsident hofft, im September auf seine
Farm in Südafrika zurückkehren zu können.

Ein heftiger Orkan hat im Braunschweigischen Ver¬
heerungen angerichtet. In Holzminden ist gestern ein
Gswitter mit Hagel, in Börsum ein schweres Gewitter
mit großen Regenmengen niedergegangen. Vielfach sind
Überschwemmungen im Oker- und Ilse -Gebiet vor-gekommen.

Fetzte Nachrichten.
Konttnental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 12. April . Das „B . T ." mähet  aus Kiel:

Die Herbstmanöver  der oktiven «Schlachtsloite be¬
ginnen am 15. ?lu>gust. Die Schlußmanöver bildwi ge¬
meinsame Übungen der Flotte und der Landtruppen
voraussichtlich in der Nenstädter Bucht.

Madrid , 11. April . B-ei einer heirte hier abgehlaltvnen
religiösen Prozession  veranstaltete eine grosse
Anzahl von Antiklerikalen GegMikundgebungen untei-
Hochrirfen Mts das Heer. Als einige Schüsse fiÄen be-
mächtigte sich der Mmge eine Panik . Dü. Veranstalter
der Kimdgebimgen rvarfeir mit Steinen , nach dem Hause
des Bürgermeisters. . Die Polizei gab darauf Feuer und
verwundete mchrer«e Personen . Mehrere Vevhaftunqm
wurden vorgenommen.

Washington, 11. April . Dem A cke r «b a u b e r i cht
zufollge betrii« der Durchschnrttsstand des Winterwaizens

Posen, 12. April . Das Petersburger Blatt „Lowose
aus MgMsch bester Qilelle, Kardinal

Kopp  werde durch V «er setzung der am meisten
Ll ? 0 mlttrerten  o berschlesischen
Jc.e lPJrtty en etn? Gesurrdung «und Beruhigung der
cberschlosischen Verhältnisse herbelführen.

Wien, 12. April . Der „Neuen Freien Presse" wir»

fWjÄWÄWäbiCS .'WsS
|ÄÄSÄrÄiÄt

ftfinMatê firf ^ ftfr »‘na brachgebe» zwingen zu können. Man vn>Iianoigre sich über bas ganze Gebiet bcr Balkan Politik Di»
Nack" üieie" "!? sb,iŝ " ^ ^ wurden entgegenkommend zugestandenlJtaä) dieser politischen Verständigung hofft man nun auck, a,,s
etnen guten Erfolg der wirtschaftlichen Berh^ dlungen. ^

Wien, 12. April . Aus Abb a zia wird berichtet man -r.
warte dort am 28. April die Ankunft Kaiser Wilhelm«
zum Besuch des K ö n t g S O s ka r v ° n S chw 7b , n sowi?
bes am IS.  eintreffenden Königs v ° » Rumänien'
anf feinPmC«l 'HfCr fe? c Appartements bestellt d? er

ffinem Schiffe wohnen werde. Wie verlautet, werbe auchNL 'L'LttLl'" - """"" - «K
m April . Die Ernennung des tschechischen
Bischofs  jSü .uer von B-vünn zum Erzbischof
von Olmutz  fft bereits vollendete Tatsache, wenn die
Publrkatwn des betreffenden Dekrets auch erst in einig« !
Wochen erfolgen  durfte . Die Deutschen in Mähren be-
trachten diese Emennung als eine Verletzung ihrer In.
teressen gegenüber den Interessen der Tschechen. ^

1s' c,apri i 9 " diplomatischen Kreisen hält man dt»
Tatsache, daß Frankreich H a n d e l s s r e i h e I t i»
M a rokko  nur für 30 Jahre gewährt hat für eine enm»,

des Handels anderer Mächte. ' Besonders für hm
-1 f n*eÜ öeutfchen Handel tn Marokko bedeute diese B»!

?i  KLrtSÄÜTÄ 'B
Streikenden zur Last legt. Eine Anzahl Ausständige hatten einm
schweren Zusammenstoß mit der Gendarmerie. Die Streikender,
versuchten, die Arbeitswilligen zu stören. “

Berlin , 12 April . Der „B. L.-A.« meldet aus
? ^ r r s :̂ D-er Bankbuchhalter «Olle in Bordeaux stellte sich
dem Gerichte. Er bekannte die E r «m 0 rd un g seiner
^5 -̂ .- ^^ " «nld seiner «beiden Kinder. Das Bekenntnis

^hr . Er hatte Gelder veruntreut und
wollte schlwstüch das Haus «anzündm und in den Flammen
sterben, wozu chm aber der Mut fehlte. ^
, . ' Fharlottenbnrg , 12. April . Gestern «äb«md er.
schoß,:  ch :n ihrer Wo«hnung «die bekannte F r «a u e n.
r e.cht l e r : n E l i s e S cha a f . Wegen einer Bro-
>chure, m welcher sre gegen mchrere «hochsteh«en.de Polizei-
be«amten die unglaublichsten Vorwürfe erhob, war « n
«stracherfchren gegen sie eingeleitet worden und Frau
Schaaf «fürchtete, ins Irrenhaus transportiert zu werden,

Polkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Börse. 12. April , mittags 12V, Uhr Kredit.
Aktien 203.20, DiSkonto-Kommanbit 184.70, Staatsbahn 137  sn
Lombarden l4 20 Laurahütte 237, Bochumer -805̂ ®
ftrd,™l1.er 218 -' B- Harpencr 197.90. Tendenz: fest 1 ^

K :iS » » Ä
Wetterdienst

der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für Mitt¬

woch,  den 18. April 1004: 1
■ mn ^ winhi«  bei etwas milderer Nacht tagsüber wieder
kühler, vorwiegend wolkig, stellenweise geringe Regenfälle

Genaueres  durch Me Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hause§, Lang,
passe 2r, täglich angeschlagen werden.

Die At»e«d-A«sgavr «mfaßt 1v  Seite «.
Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

Verantwortlicher Redatteur für Politik und Feuilleton: W Schult , t™«.
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil: C^ Rötberd

«r» ^ w^ l' c!0cnJ ,nb  Reklamen : H. Dor ^ auf ; beide in meSbab^ fflr b
®rucf und Verlag der L. Schellenbergsche ». tzof-Buchdruckerei in WieSbrder
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s aphi>s °4.
Nach dem öffentlichen Bür«en -Kursblatt der Mntdertaunmcr au rranklurt a.  M. _

Zf. Staatspapiere.
3-/2 D. R.-Anl . (abg .) Jt  101 .90
31/2 » » - » 101 .90
3. . » » — » 90 .25
3-/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .90
3-/2 » » » - • 102 .20
3. - » » » - » 90 .40
4. . Bad. SL-Airl. » 104 .30
3-/2 » » (abg .) 8. fl. 99 .80
3-/2 100 .10
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .90
3-/r . E. B. u. A. A. Jt 100 .40
Z. . . E. B. Anl . » 90 .20
3-/2 Hamb . St.-Rente » —
31/2 » SL-Anleihe » —
3. . » » »
4. . Gr . Hess . St .-R. » 102 .20
4. » » Anl . (V- 99) » 104 .60
SV- » » » » 100 .30
3. » » » » 88 .40
3. . Sächsische Rente » 88 .50
4. . Württ . Anl . »
3>/r > » (abg .) » 100 .50
3-/2 » > * ,100 .70
3 » » » 90 .40»
13/4
I . .
t .
I . .
4. .
r .«.
t.

4. .
4. .51/4
5.
3. .
4
41/5
41/5
4.
4.
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.3>/2
3>/2
yn
3 .
4 .
4.
31/2
4. .
4. .
1.
I.
1.
4. .

Griech . E.-B. stfr .90Fr.
a Anl. von 37 »
. » . 87 (kl .) »

Ital . Rente i. O- Le
» » ult . »
» » lOOOr »
> » kleine »
* » *

Norw . Anl . v. 1892 Jb
» » »
» » »

Öst . Goldrente 3 . fl.
» E. B. c . E. G . stfr . »
» St. O. (F. J.) S. '
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . 3. fl.
» > » April »
» Pap .- > Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. Jb
Neue Portug S. III Jb
Rum. (alt ) v 81- 83^

» von 1892 »
» > 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 >
» * 1894 »
. . 1893 »
. , 1893 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. . 1839 »
* . II . » 1890 »
> St.-Rte . v. 1902 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) M
» » von 1886 >
» » » 1890 »
» » *

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv stlr . v.90 Jb
> cona . » »
» conv . LIt. B. Fr.
» » C. *
» » D. *

Ung . Oold -R. Jb
» » (kl .)
» Eia. Tor »
. St. (Kr .) Rt. Kr.

40 .80
44.
45.

103 .10
103 .10

101 .80

82 .90

101.

90 .90
101 .50

60 .10
99 .70

ICO.
100.

98 .60
87 .75
86 .20
86.
86 .
86 .20
93 .80

93 .50

100.
99 .80
99 .80

73 .60
83 .90

3. . Karlsruhe von 1886 M
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
3V2 Limburg (abg .) *
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890 u. 1892 »
3Va do . » 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
31/2 do . » 1878 u . 1883 »
31/2 do . » 188ÖU. 1888 »
3V2 do . (abg .) J. »
31/2 do . von 94 *
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
31/2 do . » 1SSS *
31/2 do . » 1895 »
3V2 do . » 1898 »
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 *
31/a do . *
4. . Pforzheim von 1899 »
31/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . . 1901 »
31/2 do . (abg .) »
Zi/r do . von 1887 »
31/2 do . » 1891 (abg .) »
3V2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . * 1902 -
31/2 Worms von 1887/89 »
Z1/2 do . » 1896 1
4. . do . » 1892 ■
4. . I Würzburg von 1899 •

98 .80
98 80
98 .80
98 .80

99.
99.
99.

104 .30
103 .50

99 .20

102 .20
102 .20

99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 20
99 .20

102 .30

18.

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,s
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) Jb
do . » 1883 » *
do . » 1895 » »
do . » 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) » j
Rom (i. Gold ) gr . I *
do . Il/VHI

Stockholm von 1880 Jb
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do . L

Divtd.
Vorl . L.

95 .10
81 .10

100 .30
100.

100 .80

100 .50
43 .50

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.

Dtsche . Relcliso . Jl  J ®? '®°
Frankfurter Bank »
Badische Bank
B. f. ind . U. *  80.
Berl. Hdls .-Ant. » ' 1£ 3.
Berliner Bank » ! 8 ®.75
Breslauer D.-Bk. » " 0 .30
DarmstädterBk . s.fl. 135 .40
Deutsche Bank Jt  fl ? '

60.

100 .25
101 .26

84 .50
98 .40

5. . Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes . —
41/j , » . 1338 A\  88 .50
4. . » ä. » . 1897 » | 79 .80
6 . . Chin . St .-A . > 1895 £  103 .70
gl« » » Jt  —
5. > . 1896 £ 98 .20
4Ui » , . 1398 dt 87 .90
4 . . Egypt . unffic . A . Fr . 106 .70
31/a » privil . . . 1O2 .7O
5. . Mex . inn . I-IV Pes . 42 .60
5. . . äuß . v . 99stf . 408 £ 102 .80
5. . > » 2040r > 102 .30
3. . > cons . Pes . 26 .30

9. . 9. .

EH. u. W. R
. Oen .-Bk. dt
. Ver .-Bk. .

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid. C. B. »
Natlbk . t . Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz. Bank dt

• Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. 6 . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

104 .50
99.

127.
185 .30
149 .10
201.
160.
112 .70
118 .80
115 .70
102.
189 .50
143.
191 .20
141 .40
132 .40
113
161 .30
114 .40

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.

7)
4 ..
3'fi
3.1/s
3>/a
3. .
3>/a
SW
3Va
3>/3
3>/a
3>/r
3>/a
31/a
31/a
3Va
31/a
4. .
4. .
3. .
3>/a
4. .
3'/2
3>/a
3Va
4.
3>/a
S>/2
31/2
S‘/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
3>/a
4. .

Provinz - u.Städle -Anl.
103 .20

99 .60-XVI

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Kliempi . aa,
do . X. XII
do . XIX
do . XVIII
do . IX , XI u. XIV .

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L,N u. Q »

do . LIt. R (abg .) »
»Sv.  1886 »
. T . 1891 .
. U » 1893 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
.'. Bockcnheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 -
do. » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 >
do . v. 18S8U. 1894 -
do . » 1879 » 1881 -
do . » 1897 -

Erlangen von 1900 >
Giessen von 1890 -

do . » 1893 1
do . » 1896 3
do . » 1897 1

Hanau 1
Heidelberg von 1901 1
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do .' » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

101.

99 .30

98 .70

101 .50

99.
! 99 .
| 99.
(102 .90

8. .

9. .

5. .

0. .

Alum. <50°/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. lbl . (40% E.) Jt

do. 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
> Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br. »

» D. G . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Alle. »
» Helios Köln »

214.
: 83.

!110 .80
(359 .80
200.
120.
189 .50
173 .50
179.
137 .50
294 .50
117 .50
112.
241.
109 .40

99.
109 .90
107 .90

143 .50
110 .
121 .20
120 .70
107.
127 .80
433.
433.
116 .50
287 .10
157.
236 .25
363 .30
ICO.
195 .50
106.
185 .50

215 .40

El. Lahmeyer Jb
5. . » Licht u. Kr. » ^
0. . » Schuckert » ^
5. . > Siem. u. H . » J
6-/2 do . Zürich Fr . «

Filzfabr . Fulda Jb  ■
Gas Frankf . »

0 . . Geisk . Gußst . »
9. . Gum . V. Brl. FL »
7. . Kalk Rh . W . »

Kuphv . Heddh . *
Leaerf . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

3. . do . Klein »
25. . Msch . Bielef. D. »
10. . » Fab . u . Schl . »
7-/2 » Gsm . Deutz »

12-/2 » Karlsruher »
» Mot . Odern . *
» Schp . Frth . »

o. . » Witten . St. »
5. . Mehl- u. Br. H . »
6 -/2 Ölf. Ver . D. »

12-/2 Pinself . Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wess . »

Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »

'. o. . Spinn . Lamp . »
» Ettlingen s. fl.

^ 0. . » u . Bw. Göp . Jb
» Nordd . Jute >

2 . » Westd . » »
2 9. Tk. Tb . Rg . abg . £

5. Verl . Deutsche Jb
’ q. » Richter »

» Kölner »
* 7. » Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . *

' | 2. » Ver . Dresd . » j

80.
L80 .50
87.
59 .50

93 .60

70.

85.

108.

10O.
114 .80

246.
80 .90

7. .
5. .

18. .
16. .
10. .
10. .
10. .
10. .
10. .
17. .
4Vz
0.
5. .
0.

121/a
7. .
61/2

7. .
5. .

14. .
11. .
10. .
11. .

11. .

4. .

Bergwerks-Aktien.
Boch . Bb. u . O. Jl  191 .30
Bud. Eisenw . » 110 .60
Conc . Bergb . » 326 .50
Eschweiler » 247.
Oelsenkirchen .» 213 .60
Harpener » 1188.
Hibemla - (199 .50
Kaliw. Aschsl . » 150.
Laurahütte R 237.
Westereg . Al. Jl  222.

do . Pr .-A. » 105 .50
Kön . Marienh . » —
Massen » —
Obschl . Eisenl . » 106 .50
Ricbeck -Mont . » 216 .50
östr . Alp . M. ö. fl. 207.
Oz. K11. E. B. U. B. » 1 _

5. .
4. .
4.
4..
4. .
4..
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
5. .
31/a
31/a
5. .
5. .
5. .
4. .
2fl/io
2»/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Vorifl. Akt.v.Transp.-Anst.

2 .4
2.4
4..
4 ..
2.4
4..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
2 .4
4..
5 ..
5 ..

Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl. —
do . v. 1887i. Silb. * jlOl .50

Fr . Jos .-B. i. Silb . * 101 .10
Gal . K. L. B. stf . i.S. * 101-
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. lOO,
Ksch. 0 . 89 stf. i. 5 . ö. fl. 100 .30

do. v. 89 » i. G. .41 —
do . v, 91 » i. G. J6  —

Lb . C.-J . Stpfl. i.S. ö. fl. 83 .80
do. stfr . i. Silb. » « » .SO

Mühr. Orb . v. 95 Kr . 100 .70
Öst . Lokb . sH. 1. 0 . Jt  „. Nwb . sf. i. O. v. 74 » 107 .80
do. » conv . v. 74 » ) » 3.
do . » v. 1903 Lit . C. »( 94 .30
do . Lit . A. stl . i. S. ö . fl. 108 .75
do . » B. . » >107 .20
do .Süd (Lomb.)sf. 1.0 . .4 ,107 .50
do. * — _
do . Fr . 64 .00
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74 sf.i.G.^ 1 —
do. Br. R. 72sf . i. O. R ! - ä
do . Stsb . 83 sf. i. G. .4  101 .50
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr . —
do. v. 1885 stf . i. O . » 87 .20
do . 9 Ern. stf. i. G. » 87 .10
do . (Eg. N.) sf. i. G. » 88 .10
do . v. 1895 stf. i. G. Jb  83 .40
do . 200er sf. i. O. » 83 .40
Prag -Dux . sf. i. G. » 104 .50
do . v. 96 stfr . i. G. » 82 .90

R. Öd . Eb. stf. i. G. » 78.
do . v. 91 stf . i. G. » 74 .20
do . v. 97 stf. i. O. » 74.

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl. 101.
» Saizkg . stf . i. G . Jb  102 .40

do . 400 er stf . i. G . » ,102 .30
Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 11 1 .3p

71 .25
71 .25Ital. stg . 2500er Le

do. 500er »
do. Mittelmeer *
do . 500er »
Liv. C ., D. u. D./2 *
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian. v. 89 Gr . »

do . kleine * i
do . 91 Gr . *
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

102 .80
73 .40

102 .20
102 .20
102 20
102 .20
102 .80

116 .10

5-/2 Braunschw . Lds . M 123.
Y-/Z Ludw . Bexb . s. fl. j221 .50
6.. 6-/4 Lübeck -Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
6-/t Pfalz . Maxb . s. fl. 140 .50
42/3 » Nordb . » 131.

0 . . Allg. D. Kleinb . Jt *—
7. . » Lok .-Str . » 144.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 85.
5-/2 Südd . Eis.-O. » 121 50
4-/2 6.. Hamb .-Am.-P. » 107 .20
6.. 0 . . Nordd . Lloyd » 105 .90

do . ult . * —

6 . . 6 . . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. 120 .
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 106 .50
52/Z 52/3 Böhm . Nordb . »

11V?9«bi Buschtehr . A. »
113/t II . . do . B. »
63/4 67/« Lemb . Cz. Jass . »
5»/» 5V» Öst .-Ung . St.-B. Fr. 136 .90
Ok. 0. . » Sb. (Lmb .) »
4>/t 43/4 » Nw . Lt . A. ö. fl.
5-/4 5-/4 do . Lit . B. .
r/t 3/4 Raab . Öd . Eb . » 29.

41/21 4 -/21 Rchb .-Pb . C .-M. »
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5.. Utig .-Galiz . I. » —

6Vs 6Vs Gotthard Fr. —
4-/2 4-/2 Jur .-Spl. Pr . A. » —
4. 4. do . St.-A. »
0. ! Jr . Genusssch . » —

3. 3 . It . Mittelmb . Le —
6* It . Os . Sic. E.-B. » —
6. 6. It . Mr. (Ad. N.) »
1. 13/5 Westsiciliancr » 4850
5. 5. Anatol . E.-B. A
32/' 33/ Lux . Pr . Hri . Fr 103.

41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . Ji
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolcnzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W . v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ. Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do. v. 97 stfr . *
do . v. 98 stfr . *

Wladikawk . gar . »
do. v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

101.

94 .50
94.
94 .10

94 .70

95.

94 .50

94 .90

Zf. Pr .-ObI . v . Transp . -A.
3-/2 Bg.-M E.-B. L. C. Jt —
4. . Br.-Lc . E.-B. O . E. 2 . 101.
3-/2 do. Etn. I (abg .) » 96 .80
4-/2 Homb E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd. Jl 102 .40
3>/s do. (convert .) » 90 .40
4V2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4i/a
3»/a

TT
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .

Alle
do.
do.
do.
do.
do.

D. Kleinb.
Ser . VIII

» IX

Ser . IV- VI
» VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-O. Frkf .S. I

do . Ser . II
8. E .-B.-G . Darmst.

©9.70
99 .35

102 .75
95 .90

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
41/2
41/2

3. .
3.

Anat . E.-B.-O. i. G. M
> » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik -Mon. i. G. »
do . 404er >

103 .90
101 .80

73 .70
73 .70
97.
97.
50 .10
61 .30

4.
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4.
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4. .
31/2
4. .
33/4
31/a
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4, .
31/2
3V2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
5. .
4

_ 100 .50
dö ". unk - b-  1906 » I 98 .50

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. > 103.
do . j . >
do . F. O. H . K. L. » 300.
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfalz . Hyp .-Bank »
» » » »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III Jt

» IV »
» XVII »
» XVIII »
» XX .

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C. A. G . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . - 1903 »

Pr . C .-K.-O. v . 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »

100 .75
101 .90
100 .25

95 .60
101 .20
101 .90

06 .50
86 .70

102 .40
102 .60
104.

99 .20
99 .60

100 .70
93 .80

113 .70

do.
do.
do.
do.

zl  Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch.

Böttin. Nb . stf . i. Ö . Jb
. Wstb . stf . i. S. ö . fl. 101.

do . ln Gold . Jb —
do . von 1895 Kr . 100 .90

Elisabethb . stpf . i. O. Jb  100 .30
do . (kleine ) » j 100 .30
do . stf. in Gold » ; 102 .10
do . » (kleine ) » j 102 .10

4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4,
3V2
4. .
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/a
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 8OV0 »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV >
do . Ser . V »
do . VI
do. IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

* Pfdb .-B.Hyp .P.

> » Kom.-Obl . _
Pr . Ldsch . Centr . Jb
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI
do . * III
do . » IV

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B .

99 .80
93.

102 .50
£ 100 .25
.* 97.
5 100 .20

103.
100 .50
10 ^.10

97 .50
97 .80

101 .50
98 .70

101 .20
101 .30
102 .

» 102 .30
» 96 .50
» 97 .60
» 1100 .30
» 102 .30
. 99 .10
. 101.

99 .60
100.
101 .50

99.
99.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Jb

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . l . v. 1897 Kr.

98 .80
99 .75

100.

97.

98 .60

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Ur.tn . Jt\

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding » iU “ ' *

do . Essighaus »
Nicolay Han . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III *
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lalnneyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens ßcHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin >
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jb
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw . Levk.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5
4. .
3-/2
4- /2
4. .
4-/2
4. .
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
3-/2
4-/2
4»/
3-/2
4.
4.
4. .
4
4-/2
4. .
4
3-/2

99.
100 .60
106 .20
100 .50
100 .80
101.
100 .70
105 .50
105 .10
106.
101.
110 .60

99 .80
96 .50

103.
99 .80

103 .30
100 .70
102.

99.

73,
97 .50

104 .20
100 .80
105 .10

100.

Wcstd . J . Sp . u. W.
Zool . G . Frlcf. a . M.

105.
105 .10

96 .30
84 .50
97 .75
97 .73

104.
105.
100 .70

97 .50

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.

io ? .
. 90 -10

» B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
101 .35

89.
102 .50

99.
99 .40
94 .30

101 .90
97.

100 .30
. 101 .60
. 97.
» 101 .30

. . . . 96 .20
Eis. B. u . C.-C.-0 . » 101 . 10

. Com.-Obl . » 100.
Fr H .-B. s . XIV » 100 .70
do . XVI u. XVII » 108 .90
do . XVIII » 101 .20
do XI! u. XIII » 97 .20
do . XV > 97 .20
do . XIX » 98 ._
do . Komm.-Oblig . I » 99 .80

Fr . H .-C.-V. (abg .) . 105 .20
do . 15—10, 21- 26 » 100 .20
do . 27, 37, 39 u. 42 > 100 .90
do Serie 31 u. 34 » 101 .20
do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .20
do . Serie 40 !>. 41 . 101 .60
do . S. 28,30 , 32,33 » 97 .30
do . Serie 29 97 .30

Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
do . N.-P. ' 99 .10

H . H .-B. 8. 141-250 » 100 .75
do . 251-340 » 101.
do . 401-420 » 103.
do . 1-45 (abg .) » eü .80
do . 46-190 » 05 .80
do , 301-310 » 00 .50

Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .75
do Ser . VI » lOO .' tO
do . S. VII unk . 1906» 1 01  60
do S.VIlIunk . 1911> lO2 .? 0 j
do (abg .) > 06 .50 i
do . unk . b . 1905 • 96 .50 1

4*
4-/2'
4-/2'
6' .
3' .
5' .
4' .
3-/2'
5. .
6. .
4' .

4-/2'
4' .
5' .
6' .
3' .
6f.
5' .
4-/2
5 ' .
4 ' .
5' .
4' .
4' .
6' .
5' .
4-/2*
5' .
6' .
6' .
6' .
5' .
5' .

tfrunsw . u. West . 1M
Calif . Pacific I. Mtj>

do . II M. Ctr . Gar
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M.
Centr . Pacif 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . tJ . D.)

do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Ist. u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlc III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G.

104 .50
102 .80
100 .50

97 .50

99 .40

110 .20

123 .25

j 73.
112.
107.

(112.
(103 .20
(102.

101 .40
101 .60
103 .10
107 .50

89 .50

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. .1 Bad. Pr .-Anl. R. 1144 .80
4. . Bayr. Pr .-Anl. R 163 .26
5. . Donau -Reg. ö. fl. 139 .20
3-/2 Ootli . Pr . I. R>'
3-/2 . .11 . - }110 .50
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl. 101 .90
3-/2 Köln-Minden R 136 .10
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 135 .20
42/z Np . ab . unab . 80 G . Le
3-/s Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . • v . 1860 ö. fl. 153 .25
3. . Oldenburg R- —
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Ult . do . Fr. —

ZI. Unverz . Loose , p . st .i. jt
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —

— Augsburger fl. 7 36 .70
— Braunschweiger R. 20

Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 442 .75

do . v. 1853ö. fl. 100 398 .50
Pappenlieim s. fl. 7
Ung . Staatsl . Ö. fl. ICO 357.

— Venetianer Le 30 -

Geldsorten.
Miinz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Gold -Dollarsp . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz !. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika». Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. |
-

20 .42

4 .10

2800
2804
75 .80

81 .60

Geld.

20 .38
16 .33

4 .18

2790

73 .80

4 .19 >*

81 .25
20 .46
81 .50

169 .30
81 .45
85 .20
81.

Wechsel.
Amsterdam ._ . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . »
Wien . . . . . .

Kurze Sicht.
. . fl. 100 169 .30 —
. . Fr . 100 81 .20 —
. Lire 100 81 .25
. . Lstr . I 20 .455
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .40
. . Fr . 100 81.
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 85 .20 —
. Kr. m. S. — —

In Mark.
2i/i —} Monate.

31/2 i/o
30/1
51/4
4 »/o
50/a

31/3
40/3

5>/3»/s

31/23(4

Yolksbildnngs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
In der Flick - und Sfähsclmle (Unterrichtalokal: Schule a. d Lelir-

strasne ) beginnt Donnerstag , den 14 . d . 51., nachmittags 5 Uhr , ein
neuer halbjähriger Kursus im Flicken, Nähen, Umändern von Kleidern,
Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken.
Unterrichtszeit : Montag und Donnerstag von 5—7 Uhr. Das Schulgeld
(2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen kann
dasselbe erlassen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Frau Schulinspektor 5Iiiller , Gustav-
Adolfstr. 7, Fräulein Ried , Eleonorenstr. 1, und Herr M. Victor , Direktor der
Vietor’schen Frauenschule, Taunusstr. 12. ^ F 226Der Vorstand.

"Wiesbaden , den 5. April 1904. I. A.: R . Hötiel.

Adam Schneider.
ftguptnefdiflft: WcllritzstroH «. 80 . Filiale: Nero ftraHe 10.

Goldwen k
in grosser Auswahl zu den billigst®1’

Preisen.

wirklicher Ersatz für Butter !!
Feinste SüstraHm-Margarine, Marie„Sc»»crct,

täglich frisch, pro Pfund nur 75 Pf-, bei 5 Pfund nur 72 Pf., (
wird wie feinste Butter zu jedem Gebäck, Geniüse, Braten, directeu Genuß auf Brot verwendet.Niederlage:

Erstes Zrankfurter Eonjumhaus.

fheis, Uhrmacher,
4 ffioritzstrasse 4.
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Rheingauer Winzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofftraße S.

Telefon No. 813.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GeWsserrschastsWeine(Sripolfslintp von Winzeroereinen),
bettit Originalität und Naturreinveit ausdrücklich garantirt wird. 949

Lieferungen innerlialb der Stadt frei Hans mit entsprechendem Rabatt.

SW
tn der 1041

KMllWMung
2 E. Bornemann,

Laisenstr. 86,
Erked. Kirchgasse.

»er

3 » .

«fisedoonsum
| WFrickel.

Frisch vom Hauch
empfehle:

Seellasen,ff-Debcatesselnur kure per stück 50 'Ft.,
Aalquappen,fft̂ eoai zuhaben> « «
Feinste Kieler Sprotten , llUckllnge . Flundern.

Geräucli. Sclielllisclie. Scelaelis, Laelisliäringe.
Geräucherte Aale, ff. Lachsaufschnitt

'/<Pf <l . JS Pf . '

S - Tätlich frisch gebackene Fische.
Feinste Matjes-Häringe. Nene Maltakartoffeln.
Aal in Viele «*, Häringe in Melee , Laeli « in <3etee.

Krabben in fiolee , Bismarck - Häringe , Roll¬
mops , Sardinen , Anchovis , Brät -Häringe etc

WG8GDGE
Säsnmtlichs IKaufmännische£ehrbfieherI

<S» II t | j n « sind vorräthig.

iortbildKnissetele . new g ®» ,
Buch - u . Kunsthandlung Antinn . -i

Telephon 3331.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 10, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung alle: Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons-Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme yon offenen Depots znr Verwaltung und

geschlossenen Depots dersieg.Wertpakete,Silbernsten etc.) znr Aüfbewalirung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes feuer - und diebessicheres
StahlpanzeivGewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenemVerschluss der Miether.
Besichtigung gern gestattet . 4 -—

Buch- u. Kunsthandlung, Antiquariat.
Imnsgusse S5 . 1064

Hch . Nagel , Sattlerei,
befindet sich jetzt

5 Hiifneraafse 5.

MWKOKKOOKKKGGGKKGGGKKGGKG

SejntolfBtt,ffionö«n.Weckerahrea
auch ans Tbcilzablung, gut und billig, in der
Uhrenhandtnng H . ^ i-riHlr,

Schwalbacherstraße 37, Part.

Messerplltzmoslhlnen
und alle Haushaltmaschinenrep. sch». II. bin.

Ph . Krämer , Telefon 2070,
Webergaffe3, Hof r. Wellritzstrasie88, I.

Geincht gut erhaltene Möbel für 8—5 Zim.,
zum Vermiethen aeeignct. Offerten unterB , 43
an den Tagbl.-Lcrlag.

Fden "Verzeichnis vom II. ApriE IS 04 .
®e. Königl . Hoheit Karl Eduard Herzog von Sachsen

Kuranstalt Dr. Abend. Graf Hamilton, Leut., Stockholm.
Hotel Adler Badhans znr Krone. Hahn, Kfm. m. Fr., Berlin.

— Bielenberg, Frh, Berlin. — Goldmann, Fr., Berlin. —
Bielenberg, Frl., Berlin.

Bayrischer Hof. Bingel, Fahr., Solingen. — Amt, Dr. med.,
Darmstadt, — Heidenbach, Rent ., Barmen.

Hotel Bender. Heeger, Rent ., Hamburg. — Voigt, Frl., Ham¬burg.
Block. Lundström, Gutsbes., Stockholm. — Roehrig, Prof.,

Dr. med., m. Fr., Baden-Baden. — Schloesser, Fr ., London.
•— Baumgarten, Rent. m. F., Aachen.

Schwarzer Bock. Hoffmann, m. Fr., Blankenese. — Kettler,
Oberst, Weißenburg. — Damkirch, Fr . Rechtsanw. m. Begl.,
Kopenhagen. — Bolzani, Frl. Rent., Berlin. — Jängensen,
hrl., Kopenhagen. — Frucht , Dr. med., Plauen . — Schabert,

. *r. Rent., Hamburg. — Thiele, Fr . Rent., Bremen. — von
Wyttenbach, Fr.  Rent . m. Begl., Frankfurt . — Hofmann, Frl.,
Frankfurt. — Klempner, Fr. Dr., Charloltenburg. — Adam,

| fr - Fabrikbes. m. T., Staßfurt. — Maerker, Rent., Magdeburg.
— Klebing, Kfm., Sömmeroda.

Dietenmaie . Kempinski, Fr., Berlin. — Witte, Amtsrichter,
Kattowitz. — Dathanson, m. Fr., Odessa.

E“ horn- Kam . Kfm., Köln. — Dickert, Kfm., Köln. —
baenger, Kfm., Berlin. — Stern, Kfm., Stettin. — Wilhelm,
Klm- m Fr., Neuwied. — Lichtenberger, Gutsbes., Regen. —
Krayewsky, Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Huber, .Kfm., Köln. — Dorssen, Fr ., Frank-
mrt — Mautheim, Kfm., Mainz. — Bömichen, Fr. m. T„
lff!!knlUkl T^ en' — Monta& Kfm., Frankfurt . — Sichel,
T Frankfurt. — Toepel, Dessau. — Lahnstein, Kfm.,

Güngerich, Kfm., Eschwege. — Kircher, Kfm.,
P^ ss^ dorf. — Faller, Kfm., Frankfurt,

nglischer Hof. Bernhardt, Dr. med. m. Fr., Charlottenburg,
roprrnz. Etrati, Bahnassistent , Hanau, — Rüger, m. Fr., Köln
München1’ Stuttgart ' ~ Lutz, Ottenburg. — Müller,

B°m*r,Fnhn , Schwers’ Kfm, Krefeld, — Lange, Gen.-Direkt.w. l?r., Berlin.
WaId- Heymann, Kfm., Zürich. — Rappaport, Kfm.,

“ J latow> Kfm., Berlin. — Rector, Klm., Berlin. —
aalender, Kfm., Berlin; — Latter , Kfm., Dortmund. —
rrßectonann , Kfm., Essen. — Cohen, Kfm., Frankfurt . —
gmsteln, Kfm., Frankfurt . — Gehns, Fr . m. T., Frankfurt . —
W o V> M° rner> Maler, Koblenz. — Scherp, Kfm., Köln. —
Mannk .Kfln-’ Köln- - Hostall, Kfm., Krefeld. - Ade, Kfm.,

annheim, — Herzog, Kfm., München. — Woidich, Kfm.,
oES - fc ~ Fischer, Kfm., Neustadt. — Wagner, Kfm.,
Son̂ kCh’ ~ Wehnke, Kfm., Plauen . — Müller, Kfm.,

.— Behr, Kfm., Stuttgart . >— Braun, Kfm., Teplitz.
rf? e1, Bernhardt , Architekt m. Fr., Hamburg. — Grau,
IWh m’ S,i Kassel- — Seel<Kfm., Elberfeld. Pohl, m. Fr.,

“n- — Mayer, Kfm., Darmstadt, — Kraus, Kfm., Koblenz.
Held” etZ’ Kfm” Straßbur8- — Köhler, Kfm:, Stuttgart.

i.,t ̂Hohenzollera . Wolff, Fahr , m, Fr., Karlsruhe, — Mein-
Bf.a ' £ a. ■ Kr., Siegen. — Spies, Fr , Rent. m. Kind u.
“ed->Petersburg.

^^ reszeiten. Ritter, Fr , Dr. med,, Karlsbad. ,— Evers,
u ’’ Haag. — v. Hoenika, geh. Gräfin v, Kreutz, Fr , Gutsbes.,
nerzogswalde.

in 7̂ Monopol. Seligsohn, m, Fr., Berlin, ■— Ratazzi,
Pii vT Krankflirt. — Larsen, m. Fr., Kopenhagen, — Gruen,
Frl"’ , , sf au: — Wirtz, Frl., Elberfeld, — Gressenarbousoff,
Stiif» °Skau‘ — Posner, Prof., Dr, med,. m, Fr., Berlin, *—
LL c?/1’ Kr., Arnheim. — Rambonnet, m, Fr,, Arnheim,

öioer. Landesrat, Berlin. — Braun, Kfm,, Berlin.

Hotel Kaiserhof (Augusta-Victoria-Bad).
Coburg-Gotha mit Gefolge : Herr Hauptmann von Gillhausen , Erster militärischer Begleiter Sr. Königl Hoheit

Leibjäger und Dienerschaft . 8
Kaiserhof. Martin, Fr., England.- - — »- Hamilton, Frl., England.

—’ Hadra. Bankier m. F„ Berlin. — Ihre Kgl. Hoheit Helene
Herzogin von Albany, Miß Maxwell, Hofdame Ihrer Kgl.
Hoheit, Sir Robert Collins, Hofmarschall Ihrer Kgl. Hoheit
u. Red., England.— Darmer, Paris . — Heinszen, Rent. m. Fr.,
Hamburg. — Persson-Henning, Oberleut. m. Fr., Schloß
Hoorholm (Schweden). — v. Nathusius, Schloß Hoorholm
(Schweden). — Ahlherg, Dr., Schloß Hoorholm (Schweden).

Estnische; Hof. Grebin, Rent., Halle. — Schmidt, m. Fr., Pirna.
— Schepers, Fr. Rent., Lüttich. — Gianda, Fr. Rent., Frank¬furt.

Minerva. Kirmes, Stud., Darmstadt. — Cosades, Fr . Rent. m.
S., Barcelona.

Hotel Morgenroth. Fecha, Fahr., Bürgel.
Hotel Nassau. Halbrock, Rent. m. Fr., Rillegosen. — Mundy,

Rent., Berlin. — Levison, Konsul m. F., Gothenburg. —
Kristeller, Rent. m. F., Berlin. — v. Stampe zu Stampenberg,
Lehnsbes., Dänemark. — Devos-Nieselt, Rent. m. Fr., Haag.

Spagat, Rent. m. Fr., Berlin. — Meister, Rent. m. Fr. u
Red., Hamburg. — Seeg, Fabrikbes., Berlin.

National. Weyenbergh, Kleve. — v. Rosendael-Schuff, Fr
Nymegen. — Bouvelet, Stud., Paris . — Fay, Stud., Paris —
Cowley, Lady, London. — Rötzelen, Kfm., Pskow.

Nonnenhof. Bönniger, Kfm., Limburg. — Boetticher, Redakt
m. Fr., Königsberg. — Reinicke, Kfm., Frankfurt . — Mintens,
Heddernheim. — Edermann, Düsseldorf. — Mack, Gymn.-Lobrer, Frankfurt.

Prof. Pagenstechers Klinik. Trasenster , Ougräe (Belgien).
Qnisisana. v. Wulffen, Fr . Rent., Potsdam. — Schröder, Rent,

Berlin. — Lehrecht, Verlagsbuchhändler, Stuttgart.
Heichspost. Koch, Geometer m. Fr., Bernkastel. — Koppmann,

Rent., Kiel. — Kissel, Frl ., Straßburg. — Bresch, Kfm m
T., Dresden.

Rhein-Hotel, Koch, Kfm., Hof. — Mosengel, Prof., Dr. phil.
m. Fr., Elberfeld. — Schultz, Justizrat , Hagen. — Ingenohi’
Kahr., Aachen. — Wild, Kfm., Mannheim.

Hotel Ries. Neuberg, Ingen., Lüttich. — Hochapfel, Kfm m
Kr., Saarbrücken. — Nellenbeck, Fr . Rent., Düsseldorf

Rose. v. Koeller, Fr ., L.-Schwalbach. — Reinhardt, Konsul
Christiansarid. — Kayser, Dr. med., Halle. — Schroeder’
Fr . m. T„ Aachen. — Baron Erlanger, Rent., Berlin.

Weißes Roß. Sydow, Fr., Charlottenburg. — Machenhauer
Fr., Koburg. — Abraham, Kfm., Kopenhagen. — v. Stampe!Offiz., Kopenhagen.

Russischer Hof. Bensch, Fr ., Elberfeld. — Hahne, Rent. mFr., Elberfeld.
Scbötzenhof. Möning, Brauereibes., Hof. — Lesko, Pfarrer,

Herzogswalde. — Rheingans, Oberlehrer, Saarbrücken —
Pachmayr, Magistratsrat, Dr., München. — Krahroer
München. — Koch, Gutsbes., Deidesheim. — Henning, Frl.!
Berlin. — Holtz, Frl. Oberin, Potsdam. — Reichardt, Major’Hameln.

Schweinsberg. Meese, Kfm., Essen. — Helmer. Kfm., Düssel¬
dorf. — Deuschel, Kfm., Ludwigshafen. — Löwenstein, m
Fr., Darmstadt. — Hinneler, Kfm., Elberfeld. — Müller-
Waegner, Reg.-Ref., Marburg. — Stillweasler, Reg.-BäuführerSt. Johann.

Spiegel. Simonson, Fr. Rent., Berlin. — Brock, Kfm. m. Fr,
Hamburg. — Seligsohn, Kfm., Berlin. — Stirling, Fr. Rent,’
Eimsbüttel b. Hamburg. — Hasbach, Fr . Rent., Bialystok —
Elbel, Frl., Bialystok. — Lehmann , Fr. Rent., Berlin.

Tannhäuser. Völlinger, Frl., München. — Bangenstock, Kfm,
Paderborn. — Scholz, Kfm., Wetzlar. — Pesch, Kfm., Det¬
mold. — Schmitz, Kfm., Krefeld. — Kaeseberg, Kfm., Berlin.

Union. Storch, Frl., Liebenstein, — Dönges, Lehrer, Dillen!
burg, — Müller, Kfm., Villmar, — Spengler, Kfm., Dülenburg
— Storch, Frlu Liebenstein . — Hahn. Kfm., Bonn.

Taunus-HoteL Kerblom, Ingen., Falum. — Ottens, Dr., Ham¬
burg. — Rohling, Kfm., Münster. — Vogt, Bürgermstr. m.
Fr., Waldheim. — Bergner, Kfm., Berlin. — Ebhinger, Frl.
Rent., Straßburg . — Pollack, Gymn.-Prof., Dr., Meissen. _
Matzdorff, Stadtbauinspektor in. Fr., Berlin. — Boell, Fri.
Rent., Straßburg . — Plassmann , Kfm. m. F., Brake. —
Matern, Hauptm., Königsberg. — Grotowsky, Chemiker, Dr.;
m. Ff., Ürdingen. — Hassenkamp, Rent., Karlsruhe. —
Kramer, Prof., Karlsruhe . — Seyfarth, Hof-Intendant, Schloß
Philippsthal.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Stephens, Frl. Rent., New York.
— Ursprung, Rent., Barmen. — Riemarch, Frl. Lehrerin
Weimar. — Henny, Fr. Rent . m. F„ Haag. — Giess. Fr.
Oberstleut., Berlin.

Vogel. Hatsch, Agent, London . — Wodage, Kand. theoL,
Steglitz. — Weile, Ing., Frankfurt.

Weins, v. Frentz , Ing., München. — Busch, Fr., Köln —
Bunnester , Prof., Dr., München. — Breetz, Limburg! —
Andreas, Rechnungsrat , Limburg. — Stender, Oberlehrer,
Dr., Magdeburg. — Heckmanns, Fr. Dr., Barmen. — Messner,’
Fr . m. Tocht., Würzburg . — Vatter, Kfm., Berlin.

Westfälischer Hof. Claessner, Rent. m. Tocht., Herbem.

I & Privathäusern:

Pension d’Andrea. Zielinski, Fr., Limburg. — Eriex, Fr. Rent,
Amberg. — Maw, Schottland. — Herriot, Schottland —
Rullmann, 2 Frl ., Frankfurt.

Gr. BnrgstraBe 5. v. Geldern, Kfm, m. Fr., Bilk.
Gr. BnrgstraBe 7, 1. Meerwein, Oberleut., Kolberg.
Villa Carmen. Werckmeister, Kfm., Bromberg
Privathotd Colonia. Oberhöffken, Bingen.
Villa Columbia. Friedrichs , Fr ., Remscheid. —Burrenius Fr!Lübeck . ’ ■*
ElisabethenstraBe 10. Ettinger, Dr., Rußland.
Friedrickstraßo 8, 1. Kluge, Oberlehrer, Jena.
Pension Friedrich Wilhelm. Maring, m. Fr., Braunschwelg

— Cohn, Kand. med., Charlottenburg. — Röhre, Dr. med
Rraunschweig. '

Gcldgasse 2. Frische, Hauptm., Jüterbog.
Pension Harald. Bösel, Rent . m. Fr., Braunschweig
Villa Helene. Prendergast , Fr . m. Tocht., Redlands (Amerika)’.
Christi. Hospiz II. Kalkmann, Kfm., Hamburg. — Schmidt

Pfarrer, Gelsenkirchen. — Goetz, Frl., Hamburg. — Schnee¬
mann, Diakonissin, Hamburg. — Schuchhardt, Stud. phil..
jöttingen . — v. Plettenberg, Freifrau, geh. v. Düring, Bad
v d H ’ ~ V’ Nathusius ’ For sbneister m. F., Homburg

Pension Hülsenbeck. Falkenburg, Fr ., Koblenz.
KnpeDenstiaße 6, 1. Kröger, Oberlehrer, Dr., m. Fr , Köln
Pension v. Lengeike. Plasnick, Buchdruckereibes. m Fi
- Grossenhain. — Dickenson, Frl., Irland.
^/ktstraße 12. Ortler, Frl . Schauspielerin, Hamburg
Villa Olanda. Meyer, Univ.-Prof., Dr., Marburg
Villa Frimavera. Hänel, Chemiker, Glauchau! — Schneider

Amtsger.-Rat, Höchst. — Rexroth, Chemiker, Frankfurt.
Saalgasse 32. Hecker, Stuttgart.
Pension Schupp. Dudensing, Dr. phil., Trichau. _ Fischer

Hauptm. m. Schwester u. Nichte, Leiden. — Fuchs, Frl’
Rostow^ Chasisowa, Frl ., Rostow. — Kalmikowa, Frl!)

Shitstraße 28, 1. Heinze, Hauptm. m. F. u. Bed., Straßburg
—- Feuerstack, Fr . Oberstabsarzt , Straßburg S'

TannnsstraBe 19, I . Müller, Kfm., Neuhaus. ’

Herbere ^ Fr.. Heidelberg. - Hesse, Fit,
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Stenographenklub Stolze-Schrey
zu Wiesbaden.

Jim  Freit » ff< den 15 . April 1904»
Abends 8 ( ihr , beginnt in der Luisenstrasse-
Sohule, 1. Stock. Zimmer No. 10, ein neuer
AiiSäng -er -Siurnua . Das Honorar hierfür
beträgt ausschliesslich Lehrmittel 6 Mk. Der
Unterricht findet wöchentlich 2 mal und zwar
Montagsu. Freitags in dem genannten Lokalestatt.

Anmeldungen für den Anfängerkursus, wie
auch zum Fortbildungs-Unterricht u. z»r Dictat-
Abtheilung werden bei Herrn Tli . Itrleser,
Hoohstr.8,1,bei dem Pedellen d. 1 uisenstr.-Schule
u. bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das unter Mitwirkung des „Männer- Gesangvereins Concordia“* von hier
Mittwoch , den 13 . April , in der Marktkirche stattfindende kirchliche Volks-
Konzert findet besonderer Umstände halber erst um U ÜB I*

lönner̂MtnuetcE
Samstag , den

16 .April, Abends
9 Uhr:

MWt-
Uerstmlms.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl des Vorstandes.
2. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
8. Bericht über den Feldberg- u.Kreisturntag.
4. 40-jähriges Jubiläum,
ö. Verschiedenes. § 494

Der Vorstand.

Staue Sendung :.

Aecht Import.Hav.-Land

in 8 versch. Grössen u. Preisen.

Meinr . Mensch,
Uaranna -Impurt,

Wilhelmstrasse 50,
Nassauer Hof.r

reellste Qualitäten des Handels, die ihre
Preislagen in vollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme,
iamoi ) beste Marke Karlowasi

Fl. —.80 Pf.

lirellid«Ms-Eoüzerte.
F487

Meiner verehrten Kundschaft, wie einer w. Nachbarschaft zur gefl.
Kenntnissnahme, dass ich meine seit Jahren bestehende Färberei und cliem.
Waschanstalt von Römerberg 28 nach meinem Hause

K ellerstrasse 12
verlegt habe und werden gefl. Aufträge daselbst wie auch in meinem Faden
Saalgasse 4/6 jederzeit angenommen und in gewohnter Weise pünktlich unz
prompt erledigt. Herrn . Kunz,

Saalgasse 4 6 . Kellerstrasse 12.

'ffosenträger.
PerKsgefloehlenerGummigurtmit doppsllimUlhrM
U.ZwirupaUen.Unlerhosenhalteru-Kruaaldruckicftaalla»
AtsstrcilegliicfeleichL

sehrelastisch
s Mk. fi

Machen Sie einen Versuch!

Carl Claes *«
\lersendt-Abtheilung

Wi esbaden .
IlJustrirtt Preislistenportofrei

oa

Vfo »cato di Aetna . . .
Tarragona Port . , .
Calif . old Port . . .
Fine old Port . . .
Superior old Port . .
Royal extra old Port
Madeira , spanisch. . .

- old.
„ dry pale . . .
„ delicate riohe .
„ old selected. .

Halaga
rotgolden . . .

„ braun . . . .
„ alter.
„ ganz alter . . .

Marsala.
„ vecchio . . .
„ Insrilterra . . ,
„ extra . . . .
„ „ vecchio .

Sherry , calif. old . . .
„ golden Solera .
„ fine old . . . .
» * pale . . .
* , Odoroso . .

Medizin . Ilnsrarwein«
Rüster Ausbruch (Tokaver) „ 1.80 „

„ herb (Szamorodner) 1.80 *
Termoutli di Torino,

echt Original . Fl. 1.50 ,
Gleiche Preise per Liter im Fasabezujj.— Die Preise sind so vorteilhaft, dass ein

direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 585

Wilh. Heinr. Birck,
■Coke Adelheid - und Oranlenntr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

—.90
- .90
1.25
1.50
2.—
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
8.—
1.25
1.50
1.80
2.50
8 —
1.25
1.50
180
2.50
3.-
1.25
1.50
1.80
2.50
8.-

^KoHlen .^
Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl-

fcheider und englische Anthraeit , Ruhr - und (Äas-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Breun - und Anziindeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 379

Willi . Unnenkolil,
Ellenbogengasse 17. Adelheidftraße 2 a.

jEf  Fernsprecher 527 . -WH
Preislisten gern zu Diensten.

Schulbücher
für alle Lehranstalten,

Gymnasium , Renltymnsainm . Otoerrealacliule , Höhere Mädchenschule,
Inmtltute , Mittel - und Volksschulen,

neu und teilweise antiquarisch vorrätig. "̂11
Solide Einbände ! Meneste Anflagen!

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaren- Handlung,

4 Kleine Bnrijstrasse 4 , nahe hei der Höh . Töchterschule.

Teppich-Schiittelwerk und
Reinigungs-Anstalt

Lanesen &Heberiem
Bestellungen werden in unseren Läden entgegengenommen:

Gr . Burgstrasse 10,
Boritzstrasse 13 und Bismarckring 21.

Gloria-Backpulver,
von grösster Reinheit und Triebkraft. Ein Miss¬
lingen des Gebäcks ausgeschlossen. Viele erprobt»
Rezepte grat s. 1 Päckchen 10 Pf., 3j = 25 Pf.

Drogerie Otto Lilie , 83i
LD üfforitzstrAASi * 12 » nflohst der Rheinstr.

TreMn-
leitcrn

in allen Größen, 6 5
solid u. hark gearbeitet,
von Mk. 5.50 an empfiehlt

Franz Ftener,
6 . Wellritzstrasje 6

10651

CMmn-§Mmr
in 2 Ausführungen.

Giriiim-
WaschWMte.

Kein Zerreißen der Gardinen beim
Waschen. Absolute Reinigung, größte

Zeiterfparniß. ä Mk. 2.50.

Conrad SCâell,
TaunuSftrasi« 18. 846

Für Theetrinker.

Mischung II
Mischung II
Theespitzen .

Empfehle meine bekannten Theemisoliungen:
B . in Packetcn

zu V», V*>*/* und */1 Pfund:
Haushalt-Mischung . . Pfund Mk. 2.—,
Englische Mischung
Deutsche Mischung
Russische Mischung
Pecoo Souchong .
Theespitzen

A. lose ausgewogen:

Mischung I . . . . Pfund Mk. 1.60,
Mk. 2.—,
Mk. 8.—,
Mk. 1.60

Mk. 2.40
Mk. 3.-
Mk. 4.—’
Mk. 4.80
Mk. 2.—’.

Hel Abnahme von >» Pfund 10 °.'o Hnhatt.
Meine sämratliche Tliees sind garantirt staubfrei.

Telephon ii4. J . C . Kefper,
gegründet 1867.

52 Kirchgasse 52.
115

Flaschen-
sdiränke,

gani aus Eisen,
mit festem Schloss und
Rückwand für 50, 100,
160, 200, 300 Fl ., empf.
äusserst billig 845

. Cour. Krell,
Taniinsä <ra *sc 13»

Menenb. Geld- Lose
ä 3 Mk. Ziehg. in wenigen Tagen. 1036

Frankf. Pferde-Lose
k 1 Mk., 11 8 ück 10 Mk. Ziehg. 13.,4.

GlUeküknllekfe de 4 all »»«,
nur 10 Lanegssse 10 (Sohirmfahrik ).

A.BaerLCo.,Wellritzstr.24.
Bruchleidende.

Emvfeble meine potentirten und diplomirten
Heilbrnchbünver . Bitte, seht Euch die neue»
Muster an.

John Weihler , Wiesbaden,
Riehlllraße 2, 3.

50 Pf.
und 4 Pf . Accise her Liter, sehr schöner selbst-
gezogener Wein i» Füßchen von ca. 20 Liter
ab. In Flaschen 50 Pf . , bei 13 Flaschen
ohne Glas , incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Ps . Proben gratis.

E . Brunn , Weinhandlung, 660
Telephon No. 2274. Ndelhcidstraße 33.

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen L50 Mk. bei 2-j. Garanlie-
8,,ien . Uhrmacher,

Schmalbacherstraße 12. Part .,
zwilchen Dotzheimer- in Rvcinstraßa

Nene Malta -Kartoffeln
per Pfund 12 Pf ., bei 10 Pfund 11 Pf.

Fernste Matjes -Häringe
per Stück 18 Pf.

Wilh. Klees, w ä« .87 -.
Zwei neue Gas -Badeöfen mit nnd ohnk

Zimmerheiznng werden sehr billig abgeoebcn.
Carl Aihiis . Müblgasse7. 9._

Bitte.
Die Unterzeichneten bitten um Hilfe für eil»

schwer geprüfte Witwe in dem Dorf Bischofst«.
Ihr Mann, der al« Tagelöhner kärglich, ab»
fleißig nnd redlich sein Brot verdiente, ist »a«
langem Siechtum vor kurzem an der SchwindiuM
gestorben. Die Wiiwe ist mit 3 Kindern zuruck
geblieben. Während der Krankheit ihres Wan»-'
sink alle Mittel anfgezehrt worden. Nu» steht!>'
mit ihren Kindern ratlos und mittellos vor ein»
sorgenvolle» Zukunft. Ihr schwächlicher Korv»
ist anstrengender Arbeit nicht gewachsen. Und d°«
ift sie gezwungen»nd gewillt, auch der schwerm
Arbeit um Tageiotm»idft ans dem Wege zu gevf"'
Aber was Üe auf diele Weife verdienen kann, w»
kaum reichen, die Kinder fatt zu machen. AnsreE
wird es nichtI Und cs muß auch die Sdinid »o»
verzinst werden, die auf dem Hänschen ruht. -v».
hilft, die Not der armen Frau zn verringern'
<z,aben dafür werden von den Unterzeichneten vaw
bar angenommenx. in diese»! Blatte quittiert. 4

Bürgermeister Baus -Bifchoffen, i I
Lehrer » «» cout -Bischoffen, • mjedenkop!'
Pfarrer AVilnt -Riederweidbach, j ^ 9



N». ivo.
Abend-Ausgabe.

2.  Ktatt. MtsbsöMr Tsgblstt. Dienstag,
13 . April 1004.

52 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Aas Verbot des Befahrens einzelner
Straßen» Wege und Plätze mit Kraftfahr

zeugen betreffend.
Aus Grund des§ 27 der Polizeiverordnung

«0 Herrn Odcrpräsidenteu vom 13. Novbr. 1201
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeuge» wird
aus allgemeinen Verkehrs-und stcherheitspolizeilichen
GMden vom1. Januar 1904 ab das Befahren
folgender Straßen, Wege und Plätze des Polizei-
bezirkr Wiesbaden für 3- und4-rädrige Kraft¬
fahrzeuge hiermit untersagt:
1. der Verbindungsweg zwischen der verlängerten

Kapellenstraße und dem Jdsteinerwcg durch
das Dambachtal am Försterhause vorbeisührend,

2. der Verbindungsweg zwischen der verlängerten
Kapelleustraßc und dem Jdsteinerweg an der
Melibokus-Eiche vorbeiführeud,

8. der Verbindungsweg vom Jdsteinerweg bis zur
Kaiser-Friedrich-Eiche,

4. die verlängerte Kapellenstraße von den letzten
Häusern an aufwärts,

5. die westliche Straße im Nerotal vom Krieger¬
denkmal bis Beaustte,

6. der Weg vom Viadukt der Nerobergbahn durch
dar Nerota! an der Leichtweisböhlevorbei und
durch den Teufelsgraben bis zur Vlatterstraße,

7. der Weg von der Plattcrstraßc an der Ostseite
der neuen Friedhofes vorbei bis zur Lcichtwcis-
bähle und der von dieser ab aufwärts an den
Herrneichen vorbei durch dm Distrikt Kistelborn
bi» zur Platterstraße führende Weg,

8. der große Nundfahrweg von den tzcrrneiche»
durch den Rabeugrund bis zur Kanzelbuche
und Kaiser-Friedrich-Eiche,

S. der Weg von der Kanzelbuche und Kaiser
Friedrich-Eiche durch den Enteupfnhl an der
Fclsengruppe vorbei nach dem Nerotalweg,

10. der Weg von der Platterstraße am Adams
talerbof vorbei nach der Aarstraße,
der Weg von der Platterstraße an der Fisch¬
zucht vorbei nach der Aarstraße,
der Weg von der Lahnstraße zur Fasanerie
»nd von dieser bis wieder zur Lahnstraße

11

12.

(sogenannte alte Schwalbacher Chaussee),
13. die Schützenstraße von der letzten Villa ab
11

18.
18.

nach und unter den Eichen bis zur Platterstr.,
di« Emilicnstratze, der Thorbergweg, der
^kmrichsberg. der Kanstelnsberg und die
Rüßlerstraßeabwärts.
der Weg von der Parkstraße durch den Distrikt
Blnmeuwiese nach der Sonnenbcrgcrstraßc,
der Chaisenweg von der Dietenmühle ab an
der Nordscitc des Rambachs entlang und der
Verbindungsweg von der Sonnenbergerstraßc
durch die Kuranlagen nach der Park- und
Bodcnstedtstraße,

W. der Kursaalplatz und der Weg vor der alten
Kolonnade mit Ausnahme bei An- und Ab°. I a*>rmn bou Personen nach und vom Kurhause,

18. der Verbindungsweg zwischen Kranzplotz und
Taunurstraße längs der Kochbrunnen-Anlage,
die Saalgasse zwischen Taunus- und Nerostr.,
der Kranz- und Kochbrunncnplatz,
die Spiegelgafle,
die kleine Wcbergassc,
die Langgasse,
diêMarktstraße vom Königlichen Schlosse anavrwarts,

—• der Michelsberg,
* • die HirdjHaffe von der Langgasse bezw. Markt„ ^aße bis zur Friedrichstraßc,
3«. die Goldgnffe,

die Metzqergaffe,
j9- die Grabenstraße,
W. die Gemrindebadgaffe und
»1. die kleine Schwalbacherstraße.
—n dürfen die im § 241 der Straßen-
h.!!̂ .derordnung vom 18. September 1900 außer-™ dezeichneten(nicht verbotenen)Straßen nur
™Be5 angegebenen Richtungen befahren werden.
>n».i>̂ ."?'^ dandlungen gegen diese Anordnungen

Gemäßheit des§ 366 Nr. 10 de» Siraf-
Wetzbuches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit

«m *" 14  Tagen bestraft.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.

Der Polizei-Präsident: v. Schenük.

21

21

85.

Bekanntmachung.
di. de« 18‘ April er., und eveut.

vormittags 0 Uhr und
^ tlhr anfangend, werden im Lcib-

dem stXkm̂^ n» (Eingang Schulaafle) hier, die
eiwchil-W "' Lechhause bis znm 15. März 1904
« M-inder. bestehend in
Seine«"9?'w®0 b' Kupfer, Kleidungsstücken,«men. Betten-c., versteigert.
PfänÄ 8lptil  er. können die verfallenen

dormittag- von 8- 12 Uhr und nach-
noch ausgelöst bezw. die

fraß' d̂er Metalle und sonstige dem Motten-
lverden̂ unterworfene Pfänder nmgeschricben
ichlosên̂ ^ April, ist das Leihhaus ge-

WieSbaden, den2. April 1904.
Die Leihhaus-Deputation.

ß -sikk Uklsch-Nslhlilj.
tuna.^ - ^ .^rüh wird das Fleisch von drei

^rstweinen das Pfd. für 60 u. 68 Pf.
das Woselbst anch HauSmacher Wurst

Iffimd für 60 Pf . verkauft wird.
Jgtct«ftaffc2«. int Hofe links

!c Wiihneraii ^ H,
en tfernt Hornhaut , verwachsene Nägel etc.
4 , Ji .,, 1? we nigen Min. schmerz - u.  gefahrlos

>>. gepr . Heilgehülfe , Weberg . 44, 2.
auch sprechen von 12—1 u. von 3- 4, ab 4 Uhr

ttU88er  dem Hause . Telephon 3505 ».

Mafiosi
pr.PfH.Mk.:460,180,2.00n. 2,40

Mist Original-PadfungEt].
FR.IWiß Sö'HNe»Hallea.S.

VerkauMellen durchPlakate kenntlich. (20644)
F121

Erdbeerpflanzen,
befte flroBfrücfitifle Sorte, kräftige Pflanzen. 100 St.
1 Mk. empstehlt Gärtnerei JFh. Walther,
Schiersteinerstraße.

Bestellungen Moritzstr. 16. BInmenbandluiig.
werden billig garnirr Biömarck-
Ring7, Hinterst. Part.

P F̂ * Technische Arbeiten, ' Wtz
Gutachten, Taxen, Entwürfe, Berechnungen, Aus-
führung compl. maschineller Anlagen, Erwirkung n.
Vcrwerthung von Patenten führt aus

Mager . Ingenieur . Wiesbaden,
Wörthftraßc 16, 2.

Kräftiger Mittagstisch k Port. 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken1.10, bei Zusendung ins
Dansp. Port. 10 Pf. mehr. H. Bffttgenbacli,
Oeconom, Garnison-Castno. Dotzheimerstraße 1.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunde»
außer dem Hause. Schwalbacherstraße59, Part.

— - — - «■-

für VermietungUMIMIlt toon Wohnungen,
r #%**'w * V möbl.Zimmernrc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkein Pappdeckel

stets vorrätig in der

C. schellenberg 'schen "Lofbuchdruckerei

Perfecte Schncidmu
aus Franks,trr a. M. empfiehlt sich zum An-
fertigen von Costümen aller Art unter Garantie
für guten Sitzu. bill. Berechn. Helenenstr. 19. 2.

Schönes Restaurant
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem,
gut rentablen, Hause preiswürdig zu
verkaufen. Anzahlung ca. 20,000 Mk.
Offerten unterA . E . 70 hauptpostlag.hier erbeten.

Hochelegante Ulla.
mit allem Comfort d. Neuzeit ansgestattet,

in vornehmer u. ruhiger Lage, nahe dem
Kurhaus und Königl. Theater, ist für
120,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
erbeten unter ML K . 461 Hauptpost,
lagernd Wiesbaden. v ’

m.. ®jl[‘ » »««Kntmnx , Gartenstuhl, versch.
Möbel billig zu verk. Helenciistraße 14, 1 St.

2. Ziehung Irrr4. Klaffe 210. Kgl. streuß. gsttecte.
|Srw 9. MB II. April 1904.1 Nur die Gewinne über ISS Mk. lind den betreffende»

Nummern („ Klammern beizefiigl. «gl, " » v»o,ani,r . I
11. April 1904, vormittags. Nachdruck verboten.

a, »U 2L 68  ( 41. 203 836 75 406 89 536 54 605 45 1011 114 203 2598 50913 MO ilOOOJ 96 916 2004 23 <57 512 62 668 815 59
22° 83 398 461 4054 229 33 334 724 955 61 [400] 5253 56 429

016 43 769 943 56 [500] 6205 303 8 534 78 7082 164 68 289 575 77
644 813 8126 205 585 972 [400] 9150 338 408 74 619 702 15 809

10096 164 209 85 422 534 58 [400] 948 11090 655 904 12028
I? 2M 21^ 645 63 13058 179 243 73 453 547 90 871 937 1403085 128HIOOOOO] 232 34 383 475 511 797 802 [500] 911 15004 79 345
440 561 705 83 13000) 865 97 956 69 16187 206 612 [500] 887 987
59 423 509 99 828 Ä ™ t4 °°] 813 18069 431 652 841  69 960 19029
ooo??f59 346 420 775 887  99 21035 184 85 267 505 638 929 22159282 748 77 948 97 28350 633 727 861 64 24334 439 614 711 31 [301
67 79 889 25017 585 670 769 [1000] 26119 [400] 47 555 651 722 S

°tF6,97 [40G 313 87 763 811 28016 173 91 446 767 872 98529028 58 134 47 218 346 49 70 636 772 849 908 78
o, 2E6 302 593 658 770 31052 624 770 841 82051 580 631 703 885

3 *1)53 88 423 973 84091 95 188 346 74 915 58 35026 [400] 44
101 36_258 [1000] 330 448 55 74 514 608 708 71 36056 126 838 64 96
410 7n3 88 [400] 988 87036 76 241 443 589 606 38154 257 [400] 406
61 [3000] 535 822 91 89056 102 236 352 441 50 638 713 20 84 846

459 500 62 (400 ] 688 711 956 41098 99 114 55 81 220
540 91159 42215 304 526 943 48123 498 515 41 54 700 14 919 50 76
*4306 583 45069 249  gz 374 86 435 691 929 46440 60 614 945 47199
Ä 448J 9 S-(« 614 67  843 917 48050 153 87 202 358 69 70 [3000] 439
661 88 708 87o 49047 66 198 415 661 022 832 [1000] 994
_ 50153 [4001270 83 447 [400] 520 756 51185 288 508 40 80 871 919
52005 121 75 208 60 398 631 37 45 68 873 75 77 58321 91 464 685 709

54096 230  39 358 422 647 71 909 [5001 96 55050 [4001
682 625 898 900 56111 228 412 510 60 715 822 981 57043 877 85 927
[400] 58881 646 843 59047 147 369 818 34 921
an- *« « 1306 424 508 23 726 961 61010 19 22 968 6 2218 396 878 95
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Nummern in Klammern beigeMgt. «AI,,,- » -luni,
11. April 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Koerdignng «-Anstalten

„Friede " und„Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Elleubogengaffe 8.

Größtes Kager in allen Arten

Holz-
und MetaUfärgen

zu reellen Preisen . 348

Mit dem heutigen Tage eröffne ich in

etiatfon Mhelmtr., Sehe Xaiser-Jriedrfchplatz,
DllCftllvlIf Hotel 4 Jahreszeiten,

PM - ein Ladengeschäft.
Los. Satz, Kainz, JEndwigstrasse 8.

Werkstätte für Juwelen , Gold- und Silber -Arbeiten.

>TRRÜER-COSfüMES,t
. . BLOüSEN. .
&Costümes-Röcke

1 Trauer - « « « f
A , Confectioniji
¥  in grosser Auswahl.

Meyer-Schirg
Kranzplatz, Ecke Langgasse.

Telephon 2728.

Pianos,
wenig gebraucht , kreuzsaitig, mit voller Garantie,
billig zu verkaufen.

Hol ». Käthe * Wittne.
Dotzheimerstr. 37.

Tafelklavter billig zu verk. Reroltrane 8, 2.

statt 170 Mk. verkäufl.. 18 . Auflage . 17 hochelcg.
Bände , wie neu , compl. und fehlerfrei . » SS«
" " " - ^ (F. 0 . 1919) V121postlagernd RüdeShetm

Alte Btlclaer , AntlquItKten.
Kupferstiche . Gold -, llther - und
SEinnsacheu zu kaufen gesucht . Offerten
erbeten unter W . 8 « an den Tagbl .-Verlag.
Hirschgraden 6 , 2 1.. erd , 2 reiiill Arbeiter GÖTZEN
Kelltnundstr . 21 , 1, best. Schläfst , m od. o. ttost.
Wellritzftr. 40 , fr, 1 St ., eine Schlafstelle frei.
Möblirte Zimmer mit auter Pension von 40 Äk.

an zu vermietben . Nähere » Nerostraß « 28. 1.
Wohnung , 3 Zimmer und Küche, zum Preise

von 450—500 Mk., am liebsten Parterre , zum
1. Juni zu miethen gesucht. Offerten unter
1» . 4 * an den Tagbl .-Verlag. _ Don Verlobungen , Hcirathen , Ge*

vurten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor-
letzender Rubrik gewimscht wird. Kosten entstehe«

dadurch nicht.
AnsdenWiesbadenerCioilftandsregister »,
Geboren . 3. April : dem Architekten Gustav Mötz«

e S ., Walter ; dem Privatier Heinrich Kau,-
mann e. T .. Martha Elisabeth Berta Wilhelmine:

Bcrständige ruhige Dame zur

eines nervösen Mädchen» sofort oder baldigst
gesucht. Wo ? zu erfr . im Tagbl .-Berlag , Ir

Junges Mädchen
mit guter Handschrift für kaufm. Büreau gesucht.

Zu meiden zwischen Vh— 2V* Ubr bei
SW. Weber & Co . , Wilbelmstr . 4. ItanMre 27 m Fernsprecher 2266

Zwei perfekte Verkäuferinnen
f. Butter » 2C. Specialgeschäft gesucht. Eintr.
15. 4., event. später . Offerten mit Zeugnih-
abschr. u . Gehaltranspr . b. freier Station u.
M.  AS an den Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh . Dame sucht znm 15. April , event. später,
ein älteres selbstst. Mädchen , welche» bürgerl.
kochen kann und gute Zeugnisse besitzt. Offerten
unter H . *7  an den Tagbl .-Verlag. _

Ein nettes sauberes Mädchen
WWW gesucht Luisenstraßc 43. 2 reckt».

Hannover mit Emilie Helene Dora Busche zil
Hannover.

Verehelicht. Kutscher Karl Müller hier Ml
Wilhelmine Rubsamen hier. Bilddauergehuls!
Eduard Gehrung hier mit Karoline Georg »>er.
Schreincrgchnlfe Philipp Dreßler vier mitPauUM
Remy hier. Banzeichner August HerrchenW
mit Johanna Schnurr hier. Tapezirergehuli-
August Earl hier mit Julie Gemmer M
Schreinergehülsc Theodor Hauck hier mit Eli
beth Boflenmaier hier. KiMchcr Wilhelm Mull»
hier mir Wilhelmine Schäfer her . Eisenbahn-
ardeiter Benno Mexncr hier mit Elisabeth Dänin
hier. Herrnichneider Hermann Fuchs hier tn»
Karoliiie Gensnian» hier. Schmiedgehülse Georg
Heinz hier mit Margarethe Jcuck hier. Kclln«
Gottlieb Roth hier mit Katharina Wirtb mtt-
Bauniiteriichmer Heinrich Döhles hier mit EU!"
beth Roo» di-r. Büreanvorsteher Franz ZwetzM
hier mit Elisabeth Trost hier. Taglöhner Adam
Beck hier mit Moria Huth hier. Gärtncrgebnm

für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt. ezusssacaI

Sauberes Monatsmädchen
sofort gesucht Weilstraße 16. 1 r.

Ein junges Mädchen, welche»
naben kann, sucht Stellung in befl.

Hause, am liebsten bei größeren Kindern . Off.
unter >r . 4S an den Tagbl .-Berlag.

Bau -Eleve
Baubüreau F . M . Mabry »Wilbelmstr . 5, P.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 11. d. M. entschlief sanft nach langem, mit unendlicher

Geduld und christlicher Ergebung getragenem Leiden in Schlachtensee bei
Berlin meine liebe Schwester,

selbstständiger tüchtiger Arbeiter , engl , und franz.
Sprachkenntniffe , bekannt am Platze , kantionsfähig.
sucht Leitung einer Filiale oder sonstigen Vertrauen »!
Posten. Kauf od. Betheiligung an rentirenden
Unternehmen . Gefl. Off . u. 8" . 8 B Tagbl .-Verl

Fräulein Clttt ‘U V0N GtzycklI . zuverl . Mann sucht Morgen » Kranken au »-
znfabren oder andere Bejchäftigung. Näh. bei
Kartmaun, Moritzflraße 82._

MiesvadenVerloren V0N Gi;ycki» OberregierungSrat.
I grüner Damen - Stock mit Silberkrücke am
11. d. M. vom Eafö Orient bi» Bahnhöfe. Ab-
zugeben gegen Belohnung Hotel Minerva.

Silbernes Kettenarmband in der Weinenvurg-
straße verloren. Abz. gegen Bel. Westendstr. 6, 3.

Verloren am Sonntag Abend brauner D.-Peiz
b. Nerostr. Ehrl . Finder erhält g. Be-
Off. unter A. *7 an den Tagbl.-Verl.

Todes -Anrrige.
Verwandten, Freunden und Bekannten d>e traurige Mitteilung, daß meine

liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fron Christiane Dinges»
geb. Wirt »,.

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden saust entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Lorenz Dinge » , Schuhmachermeister , und Familie.
Die Beerdigung sinder Mittwoch, 3 Uhr nachmittag», vom Sterbehause, Sedan-

straße 7, an» statt.

loknung.
Katze

Wiederbrinaer Belohnung Kellerbraßeö, I.
Brief abholen, w. sr. P . Schs.Bitte

A. B. Bin Donnerst. 4 Ubr a. best. Pi.

Fami liett -4l achnchten
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